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Oeſterreichs Pläne.
Ein gut unterrichteter diplomatiſcher Mitarbeiter ſtellt

der „N. G. C.“ einen Aufſatz zur Verfügung, der in vieler
Hinſicht das Richtige zu treffen ſcheint und den wir, da er
allſeitig intereſſieren dürfte, im folgenden wiedergeben, ohne
unſere Ueberzeugung mit jedem Abſchnitte des Artikels
identifizieren zu wollen. Der Artikel lautet:

„Die Männer auf den Thronen haben ſich bis in die
Geſchichte der Gegenwart einen beſtimmenden Einfluß auf
die Geſchicke der Völker geſichert, an deren Spitze ſie geſtellt
ſind. Hieran ändert die verfaſſungsmäßige Einſchränkung
der Rechte der Souveräne wenig oder nichts. Dies iſt un-
ſchwer zu erkennen: aus der politiſchen Betätigung Kaiſer
Wilhelms II., König Edwards VII., des Zaren und des
Königs Viktor Emanuel. Unter dieſer Perſpektive erſcheint
es nützlich, einen Blick in die nahe Zukunft eines Landes
vorauszuſenden, deſſen Politik auch auf die deutſche Politik
von weſentlichem Einfluſſe bleiben wird. Wir meinen die
Entwickelung, die die politiſchen Dinge in dem dem
Deutſchen Reiche eng verbündeten Kaiſerſtaate Oeſter-
reich- Ungarn nehmen werden, wenn einſt der greiſe
Kaiſer Franz Joſef die Augen für immer geſchloſſen haben
wird. Dieſe Entwickelung hat ſchon jetzt eingeſetzt durch
die politiſche Wirkſamkeit des öſterreichiſchen Thronfolgers,
der dem alten Kaiſer in der Geſtaltung der wichtigſten poli-
tiſchen Aufgaben der Monarchie außerordentliche Dienſte
leiſtet. Ohne den Thronfolger wäre die Aktivität der öſter-
reichiſchen Politik, wie ſie gegenwärtig hervortritt, nicht
möglich geworden; der alte Kaiſer allein hätte ſich ſchwerlich
zu ihr entſchloſſen. Als treibende Kraft hinter dem Baron
Aehrenthal hat man den klugen und energiſchen Thronfolger
anzuſehen. Das politiſche Jdeal Aehrenthals iſt das Drei-
kaiſerbündnis, und es hat den Anſchein, als ob auch der
künftige Träger der habsburgiſchen Kaiſerkrone ſich dieſes
Jdeal zu eigen gemacht hätte. Hieraus erklärt ſich das Vor-
gehen Oeſterreichs in der Angelegenheit der Sandſchakbahn,
das über kurz oder lang zu einer näheren Einigung mit
Rußland über gemeinſame politiſche Jntereſſen führen muß,
trotzdem im erſten Augenblick des öſterreichiſchen Vorgehens
eine Verſtimmung mit dem Zarenreiche nicht vermieden
werden konnte. Der Thronfolger hat, indem er dem Baron
Aehrenthal den beſtimmenden Einfluß auf die auswärtige
Politik ſicherte, in dieſes wichtige Reſſort ſeinen Mann hin-
eingeſchoben, aber ihm verdankt auch der Miniſterpräſident
Freiherr von Beck ſeinen Poſten, und er hat des ferneren den
neuen Generalſtabschef des öſterreichiſchen Heeres, Conrad
von Hötzendorff, ausgeſucht. Das Jntereſſe des zukünftigen
Kaiſers für die Armee iſt ſehr groß, er trachtet unzweifel-
haft danach, Offizierkorps und Heer für ihre eigentlichen
Zwecke im beſten Zuſtande zu erhalten. Beſondere Aufmerk-
ſamkeit ſchenkt er der Bewaffnung und Ausrüſtung. Dieſe
Sorge um die Armee findet in den Konſequenzen ihre Er-
klärung, die einſtmals aus dem oben ſtizzierten politiſchen
Programm zu ziehen ſein werden. Die Verwirklichung
eines Dreikaiſerbündniſſes würde zweifellos die Suspen-
dierung des Dreibundes zur Vorausſetzung haben müſſen.
Oeſterreichs Thronfolger ſchreckt daher gewiß auch nicht vor
dem Gedanken einer Abrechnung mit Jtalien zurück, er
wird den Willen haben, das, was ihm für das Wohl ſeines
Vaterlandes nützlich erſcheint, wenn nicht anders möglich,
durch Waffengewalt zu erzwingen. Für Deutſchland iſt es
wichtig, daß er dabei an einem engen Zuſammenſchluß der
öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie mit dem Deutſchen Reiche
feſthalten will, da er dies für politiſch unerläßlich hält.
Gerade aus dieſem Grunde iſt es gewiß nicht unwichtig,
daß Oeſterreichs Thronfolger mit dem deutſchen Kron-
prinzen enger befreundet iſt, als allgemein bekannt iſt, und
daß auch die Gattinnen beider außerordentlich herzliche Be
ziehungen zueinander unterhalten. Das perſönliche Gewicht
unſeres Kronprinzen dürfte nicht ſo bald in die Wagſchale
der großen Politik fallen wie nach menſchlichem Ermeſſen
das des öſterreichiſchen Thronerben. Denn Kaiſer Wilhelm
befindet ſich im beſten Mannesalter, wird alſo vorausſichtlich
noch lange Jahre an der Spitze des Deutſchen Reiches ſtehen.
Dieſe Tatſache wird allerdings bei einem etwaigen
Regierungswechſel in Oeſterreich den Plänen des Thron-
erben inſoweit nicht ſchädlich ſein, als man weiß, daß Kaiſer
Wilhelm II. ſelbſt der eifrigſte Förderer eines herzlichen und
vertraglich feſtgelegten engen Verhältniſſes Deutſchlands zu
Oeſterreich iſt. Jmmerhin kann die Freundſchaft der beiden
Thronfolgerpaare nur nützlich wirken, ſo daß man auch in
Deutſchland hoffen muß, daß ſie ungemindert fortdauern
wird. Der ausgezeichnete Sinn unſeres Kronprinzen, ſowie
die klare Auffaſſung, die er bisher in den politiſchen Dingen
bekundet hat, mit denen er ſich befaſſen mußte, ſind eine
Bürgſchaft dafür, daß von ſeiner Seite niemals eine
Störung dieſer Freundſchaft herbeigeführt werden wird.“

Parlamentariſches.
Die Oſterpauſe in den Arbeiten des Reichs

tage s wird, wie man annimmt, ſchon in den erſten Tagen
der zweiten Aprilwoche am 7. oder 8. nächſten Monats
beginnen und bis zum 28. April währen. Nach einer
weiteren dreiwöchentlichen Tagungsdauer ſoll dann etwa

am 20. Mai der Reichstag auf einen frühen Herbſttermin z ſie trotz ſtaatlicher Frachtvergünſtigung nicht leben oder die
vertagt werden.

Zur dritten Etatsberatung im Reichstag
beantragten die konſer vativen Parteien, in einem
Nachtragsetat 680 000 Mk. als Oſtmarkenzulage für
Poſtbeamte einzuſtellen. Ferner beantragten alle
bürgerlichen Parteien, den ſämtlichen Bureau-
beamten, der dem Reichsamt des Jnnern nach-
geordneten Mittelbehörden ein Gehalt von 2100 bi s
4800 Mark zu gewähren.

Die Petitions kommiſſion des Reichs-
tages hat Petitionen der Frauengruppen der kirchlich-
ſozialen Konferenz in Berlin, den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit bei Skandalprozeſſen häu-
figer anzuordnen und die Wiedergabe ſkandalöſer
Prozeßberichte in den Zeitungen, die nur der Sen-
ſationsluſt dienen, geſetzlich zu verbieten, dem Reichskanzler
als Material überwieſen.

Jm Herrenhauſe hat Herzog zu Trachenberg
zum Etat der Forſtver waltung den Antrag eingebracht,
die Staatsregierung zu erſuchen, Veräußerungen ſtaatlicher
Grundſtücke im Grunewald nur mit Zuſtimmung ſämt-
licher Reſſorts und des Königlichen Staatsminiſteriums vorzu
nehmen.

Die konſervative Fraktion des Abgeord-
netenhauſes beantragte für den Fall, daß ein Reich s-
vereinsgeſetz vorſchreiben ſollte, daß die Verhand-
lungen in öffentlichen Verſammlungen in deutſcher
Sprache zu führen ſind, Ausnahmen von dieſer Beſtimmung
aber der Landesgeſetzgebung zu überlaſſen ſind, ſchleunigſt
eine Vorlage einzubringen, durch die der unbeſchränkte Ge-
brauch der litauiſchen, maſuriſchen und wendiſchen Sprache
e gtfenttichen Verſammlungen als geſetzlich gewährleiſtet
vird.

Allgemeiner Sturm gegen das Kohlenſyndikat.
Jmmer lauter ertönen die Klagen der Kohlenver-

braucher über die für den geſamten Kohlenmarkt maß-
gebende Preispolitik des Kohlenſyndikats. Schon Ende
November vorigen Jahres hatte, wie das „Berl. Tgbl.“ in
Erinnerung bringt, Kommerzienrat Klöckner auf der
Generalverſammlung des Hasper Eiſenwerkes die kate-
goriſche Forderung an die Adreſſe des Syndikats gerichtet,
die unbedingt notwendige Ermäßigung
der Kohlenpreiſe eintreten zu laſſen. Jn
dem kürzlich veröffentlichten Jahresberichte der Buderus-
ſchen Eiſenwerke in Wetzlar wurde lebhaft über die ſchlechte
Beſchaffenheit des vom Syndikat gelieferten Koks und
darüber geklagt, daß das Syndikat ſich trotz dieſer
Lieferung ſchlechter Ware noch immer nicht
habe dazu entſchließen können, für Neu-abſchlüſſe in Kohlen und Koks wenigſtens Preis-
ermäßigungen zu bewilligen. Es werde nichts
anderes übrig bleiben, als die Roheiſenproduktion
erheblicheinzuſchränken; dadurch werde aber doch
auch das Kohlenſyndikat empfindlicher getroffen werden als
durch eine zeitgemäße Ermäßigung ſeiner übertriebenen
Preisforderungen.

Alle dieſe und ähnliche nur zu gut begründete For-
derungen größerer Kohlenverbraucher begegneten tauben
Ohren bei den Gewaltigen des Kohlenſyndikats, und dazu
trug in erſter Linie wohl das unverſtändliche Verhalten der
preußiſchen Staatsbahnverwaltung bei, welche
nicht nur fortfuhr, die Kohlenverſchleuderung nach dem Aus-
lande durch Ausnahmetarife zu begünſtigen, ſondern die auch
zu dieſer ſelben Zeit noch, wo die großinduſtriellen Kohlen-
konſumenten eine Herabſetzung der Preiſe für unerläßlich
bezeichneten, einen auf drei Jahre lautenden Lieferungs-
vertrag für Kohlen im Werte von mehreren hundert
Millionen zu weſentlich erhöhten Preiſen abſchloß. Das
ſtärkte natürlich den ohnedies ſteifen Rücken der Syndikats-
herren gewaltig.

Jetzt hat, entſprechend den Vorausſagen der Buderus-
Werke, das Siegerländer Roheiſenſyndikat
beſchloſſen, vom 1. April ab eine Betriebseinſchränkung um
50 Prozent eintreten zu laſſen, weil ihm infolge des Feſt-
haltens des Kohlenſyndikats an den hohen Brennſtoffpreiſen
der Wettbewerb mit den gemiſchten Werken (die eigene
Kohlen verarbeiten) und dem Auslande (das billige Syn-
dikatskohlen erhält) unmöglich gemacht werde.

Gleichzeitig hat auch der Generaldirektor der Hamburg-
Amerika-Paketfahrt-Aktien-Geſellſchaft, Ballin, in der
Generalverſammlung erklärt, die Hapag müſſe ganz
zum Verbrauch engliſcher Kohlen über-
gehen, weil die deutſchen Preiſe nicht den
Verhältniſſen angepaßt würden.

Dieſe Kundgebung des Generaldirektors unſerer
größten deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaft, die zugleich draſtiſch
die Unwahrheit der Behauptung beleuchtet, daß Kohlen von
England auch nicht billiger als vom deutſchen Kohlenſyndikat
zu beziehen wären, dürften im Verein mit den Produktions-
einſchränkungen der deutſchen Eiſeninduſtrie doch wohl
ſchließlich einen empfindlichen „Schlag in das Kohlenkontor“
bedeuten und die Syndikatsherren zur endlichen Nachagiebig-
keit nötigen. Vom Export nach dem Auslande hin können

gewohnten überhohen Dividenden zahlen. Wie aber wird
die ſtaatliche Eiſenbahnverwaltung vor allem Volk daſtehen,
wenn der Preiswucher des Kohlenſyndikats zuſammenbricht?
Schon vor zwei Wochen gab die „Köln. VolksZtg.“ eine
ſcharfe Kritik dieſes langfriſtigen ſtaatlichen Kohlen-
lieferungsvertrages aus dem „Plutus“ beifällig wieder, in
welcher dieſer Vertrag als ein „Skandal“ bezeichnet wurde.
Das deutſche Volk habe nicht nötig, die Schätze, die ſein
Boden birgt, ſich für den Bedarf ſeiner eigenen Staats-
betriebe zu Wucherpreiſen zurückzuerbetteln, während das
Ausland von der reich gedeckten deutſchen Tafel ſchlemme!

Achtſtundentag und Arbeitsloſigkeit in England.
Man weiß, daß die Sozialiſten im allgemeinen ent-

ſchieden beſtreiten, der Achtſtundentag könne, wo er ein-
geführt werde, irgendwie das Arbeitsergebnis beein-
trächtigen. Sie behaupten vielmehr, die allgemeine
Leiſtung würde infolge der beſſeren Möglichkeit, ſich aus-
zuruhen und zu erholen, noch geſteigert. Es kommt ihnen
aber auch nicht darauf an, einmal das Gegenteil zu be-
haupten. Wie's trefft! Jn England laſtet das Arbeits-
loſenproblem ſchwer auf dem öffentlichen Gewiſſen. Was
liegt für eine ſozialiſtiſche Seele näher, als den Achtſtunden-
tag als Heilmittel vorzuſchlagen. „Mit Rückſicht auf die
gegenwärtige große Zahl der Unbeſchäftigen“ hat denn auch
ein Mitglied des Unterhauſes, der Arbeiterdeputierte
Clynes, die allgemeine Einführung des Achtſtundentages
beantragt. „Eine Nation wie ein Jndividuum“, bemerkt
die Londoner „Morning Poſt“ dazu, „muß ſich bei der
Arbeit ſo einrichten, daß ſie von dem Nachbarn in der Raſſe
nicht geſchlagen wird.“ Clynes meint, nach Einführung
des Achtſtundentages werde die Jnduſtrie die Maſſe der
Arbeitsloſen, damit dasſelbe Quantum Arbeit geleiſtet
werde wie früher, abſorbieren. Jntereſſant iſt demgegen-
über eine Beleuchtung des Arbeitsloſenproblems vom
Arbeitgeberſtandpunkte durch einen Teilnehmer an der gegen-
wärtig tagenden Generalverſammlung der vereinigten
Handelskammern Englands. Der Teilnehmer ſtellte feſt,
daß die hohen Lohnſätze der Trade Unions die Arbeitgeber
zwinge. die Zahl beſchäftigter Arbeiter auf das notwendigſte
zu beſchränken, der Achtſtundentag würde natürlich die Koſt-
ſpieligkeit des einzelnen Arbeiters für den Unternehmer noch
erhöhen und die Möglichkeit der Beſchäftigung vorhandener
Arbeitskräfte noch weiter verringern.

Deutſches Reich.
Der Termin der Landtagswahlen. Als Tag der

Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhaus iſt von
der Regierung, wie jetzt verlautet, Mittwoch, der 3. Juni,
in Ausſicht genommen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein Geſetz betreffend
Zahlung des Beamtenbeſoldungs- und Gnadenvierteljahres.

Die Anweiſung von Zeugen- und Sachverſtändigen-Ge-
bühren. Der Juſtizminiſter hat nach der „Nordd. Allg. Ztg.“
eine Verfügung erlaſſen, die gleichzeitig eine Erleichterung der
Geſchäfte des Richters und eine Bequemlichkeit für das Publikum
bedeutet. Bei der Anweiſung von Zeugen- und Sachverſtändigen-
Gebühren in Straf- und Zivilſachen war das Verfahren bisher
derart, daß ein Sekretär den Zeugen und Sachverſtändigen die
Liquidation aufſtellte, worauf der betreffende Gerichtsvorſitzende
durch ſeine Unterſchrift die Gebühren anwies, die dann an der
Kaſſe ausgezahlt wurden. Vom 1. April ab hat der Sekretär die
Gebühren zu berechnen und anzuweiſen, die dann an der Kaſſe
zu erheben ſind. Dadurch wird dem Vorſitzenden die Störung in
der Verhandlung und dem Publikum der nochmalige Gang zur
Gerichtsſtelle erſpart.

Der Kronprinz hat dem Vernehmen nach ſich bereit erklärt
die Würde eines ienmerwährenden Rektor Magnificentiſſimus
an der Alberting zu Königsberg zu übernehmen.

Der Reichskanzler und die Preſſe. Aus Anlaß des
Todes des Chefredakteurs Pascal David ging der Redaktion
der „Straßburger Poſt“ folgendes Beileidstelegramm des
Reichskanzlers Fürſten Bülow zu:

„Der „Straßburger Poſt“ ſpreche ich meine herzliche
Teilnahme zum Heimgange ihres hochverdienten Chefredak-
teurs Pascal David aus. Die deutſche Sache im Reichslanvde
hat einen bewährten Vorkämpfer verloren. Sein Geiſt wird,
ſo vertraue ich, fortwirken in der Redaktion, die er ſo lange mit
Ehre geführt hat. Reichskanzler Fürſt Bülow.“

Deutſchland und die Türkei. Die Erklärungen des
Fürſten Bülow im Deutſchen Reichstage über Make-
donien und die Sandſchakbahn haben im Jildis
und bei der Pforte einen ausgezeichneten Eindruck gemacht.

Der Großherzog von Luxemburg. Zu den in der Preſſe ver-
breiteten Meldungen, daß eine Verſchlimmerung in dem Zuſtande
des Großherzogs von Luxemburg ſtattgefunden habe, teilt die
„Karlsruher Ztg.“ mit, daß bei einer Karlsruher Stelle, die wohl
unterrichtet ſein muß, nichts bekannt geworden iſt, was zu Be-
ſorgniſſen Anlaß geben dürfte.

Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. Die
diesjährige Sommertagung der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft findet am 11. Juni und folgende Tage in Bremen ſtatt.

Friede im deutſchen Baugewerbe. Nach zweitägigen
ſchwierigen Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Organi-
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ſationen wurde jetzt eine Einigung über das vielbeſprochene
Tarifvertragsmuſter erzielt. Unter der Leitung des Herrn
Magiſtratsrats v. Schulz, Vorſitzenden des Berliner Ge
werbegerichts, und unter Hinzuziehung des Herrn Gerichts

Fats Dr. Prenner-München und Beigeordneten Dr. Wied-
feldt-Eſſen als Mittelsperſonen traten die beteiligten g.
tralvorſtände am 25. d. Mts. zu einer zwangsloſen Aus
ſprache im Berliner Gewerbegericht zuſammen, die, wie be-
reits bemerkt, durch beiderſeitiges Entgegenkommen zur Feſt
ſtellung und Annahme eines einheitlichen Muſters für den
Abſchluß der Tarifverträge führte. Die in den letzten Tagen
an verſchiedenen Orten unterbrochenen Vertragsverhand-
lungen ſollen unter Zugrundelegung des vereinbarten
Muſters ſofort wieder aufgenommen und abgeſchloſſen
werden. Die neuen Verträge ſollen den Zentralvorſtänden
bis Oſtern vorgelegt und bis zum 1. Mai genehmigt werden.
Es iſt beſtimmte Ausſicht vorhanden, daß dem Zuſtande-
kommen der Verträge auf der neuen Baſis nennenswerte
Schwierigkeiten nicht entgegentreten werden, ſo daß die Ge
fahr einer umfangreichen Ausſperrung als beſeitigt an-
geſehen werden kann. Auch darüber iſt eine Einigung erzielt
worden, daß das Vertragsmuſter auch bei den ſpäter zu er-
neuernden Tarifabſchlüſſen zu Grunde gelegt werden ſoll.

Kein Umzug am 1. Mai. Die Sozialdemokratie in Stutt-
gart beſchloß, wie die Blätter melden, den herkömmlichen Umzug
z 1. Mai diesmal wegen der ungünſtigen Geſchäftslage zu unter
ahen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

8. Sitzung vom 28. März.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Arnim,

Beſeler, v. Moltke, Holle, v. Loebell.
6 t dent Frhr. v. Manteuffel eröffnet die Sitzung um

r.

Auf der Tagesordnung ſteht die Etatsberatung. Die Etats-
kommiſſion beantragt in einer Reſolution: 1. bei Aufbeſſe-
rung der Dienſtbezüge der Beamten, Geiſtlichen und
Volksſchullehrer gleichzeitig für Beſchaffung ausreichen-
der Deckungsmittel, ſo weit nötig durch entſprechende Er-
gänzung der dauernden Staatseinnahmen, Sorge tragen zu
wollen; 2. der Einführung von direkten Steuern im
Reich entgegenzutreten.

Generalberichterſtatter Graf v. Keyſerlingk-Neuſtadt bean
tragt namens der Kommiſſion Annahme des Etats.

In der Generaldiskuſſion bemerkt zunächſt Geh. Kommerzien-
rat v. Mendelsſohn-Berlin: Der ungünſtige Stand unſerer
Staatspapiere iſt auf die Tatſache zurückzuführen, daß wir bei
unſerem Anleihebedarf auf Angebot und Nachfrage nicht Rückſicht
nehmen. Kehren wir zu altpreußiſcher Sparſamkeit zurück!
Jedenfalls muß bei Neuausgaben ſtets für Deckung geſorgt werden.
Eine durchgreifende Reichsfinanzreform iſt unerläßlich. Die
Ueberlaſtung des Anleihemarktes muß unſere Staatsfinanzen
ſchädigen.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Es iſt mit Recht darauf
hingewieſen, daß der Etat ungünſtiger wird, einmal, weil die
finanziellen Verhältniſſe der Eiſenbahnverwaltung nicht mehr ſo
günſtig ſind wie früher, und zweitens, weil die beabſichtigte Ge-
haltsaufbeſſerung der Beamten, Lehrer und Geiſtlichen hohe
Summen erfordert. Nun hat man im anderen Hauſe Schwierig-
keiten, die ſich aus dieſer Situation ergeben und die zum Teil nur
gelöſt werden können durch Schaffung neuer Deckungsmittel, d. h.
durch eine Erhöhung der Einkommenſteuer, dadurch zu vermeiden
geſucht, daß man in immer ſtärkerem Maße den Anleihemarkt be-
laſtete. Man hat das Prinzip vertreten, auch die laufenden Aus-
gaben auf Anleihen zu nehmen. Jch kann dem Vorredner nur
dankbar ſein, daß er mich in meinem Streben auf Herbeiführung
einer geſunden Finanzgebarung unterſtützt. (Sehr richtig!) Bis
zum Jahre 1892 waren überhaupt keine feſten Grundſätze auf
geſtellt. Bis dahin nahm man die Ausgaben teils aus den Ein-
nahmen, teils auf Anleihemittel, ganz gleich, um was für Aus-
gaben es ſich handelte. Die Folge war eine Zunahme der Staats-
ſchulden und andererſeits eine immer ſteigende Abſorbierung der
Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung durch andere Reſſorts. War
im Eiſenbahnetat keine feſte Barriere gezogen, ſo war es ganz
naturgemäß, daß alles ſich auf dieſe Einnahmen ſtürzte. Von
allen Seiten wurde betont, daß hier Wandel geſchaffen werden
muß, und zwar dadurch, daß in erſter Linie die Einnahmen der
Eiſenbahnverwaltung beſtimmt wurden, die Ausgaben zu decken.
Es wurde das Prinzip aufgeſtellt, nur die Ausgaben für neue
Linien auf Anleihe zu übernehmen, dagegen die Ausgaben für
beſtehende Linien aus etatsmäßigen Mitteln zu beſtreiten. Das
iſt ein ſehr richtiger und ſolider Grundſatz, an dem wir um ſo
mehr feſthalten müſſen, als unſere Schuldentilgung in Preußen
ganz minimal iſt. Wir tilgen 54 Prozent, aber nicht etwa von
der urſprünglichen Schuldſumme, ſondern nur von der jeweiligen.
Jch glaube alſo, daß das Prinzip von 1892 ein durchaus richtiges
iſt, und daß man nicht wieder dazu übergehen ſollte, durch eine
unbegrenzte Jnanſpruchnahme des Staatskredits dieſe feſten
Grundſätze zu verlaſſen. Selbſtverſtändlich kann man ein ſolches
Prinzip nicht bis zu den letzten Konſequenzen durchführen, und
in Jahren einer ſchlechten wirtſchaftlichen Konjunktur wird nichts
anderes übrig bleiben, als außergewöhnliche Mittel anzuwenden.

Der Miniſter weiſt darauf hin, daß in den letzten zwei
Jahren allein 450 Millionen Mark zur Verſtärkung der Betriebs-
mittel der Eiſenbahnen verwendet worden ſind. Wenn in dieſem
Jahre Anleihen in erheblichem Umfange beabſichtigt ſind, ſo ſolle
doch das feſte Prinzip nicht verlaſſen werden, daß laufende Aus-
gaben aus den Einnahmen zu decken ſind.

Der Miniſter verteidigt dann die Art, wie die letzte Anleihe
im Januar an den Markt gebracht worden iſt. Welcher Typ
für die neue, ſehr viel größere Anleihe gewählt
werden ſolle, vermöge er heute noch nicht zu
ſagen, Es wird viel von der zu großen Zahl der Beamten
geſprochen. Richtig ſei, daß vielfach zu viel regiert werde und
zum Teil auf eine Verminderung des Beamtenperſonals hinge
wirkt werden müſſe. (Sehr wahr!) Allein auf einzelnen Ge-
bieten treten immer neue Bedürfniſſe auf. Jm übrigen danke
er den Berichterſtattern, daß ſie ihn in dem Beſtreben unter
ſtützten, die dauernden Grundlagen der geſunden Finanzpolitik zu
erhalten. (Beifall.)

Graf Mirbach: Ein großer Teil meiner politiſchen Freunde
hält eine Erhöhung des Vermögens und der Ergänzungsſteuer
nur denkbar, wenn ſie mit niedrigen Sätzen arbeitet. Für gewiſſe
Landesteile wäre eine Erhöhung der Einkommenſteuer unerträg-
lich. (Lebh. Sehr richtigl) Der Redner beſpricht dann die
exorbitant hohen Diskontſätze der letzten Zeit. Er freue ſich,
daß die Frage des Bimetallismus zur Zeit aus dem Streit aus-
ſcheide. Er begrüße mit Genugtuung, daß die maßgebenden
Stellen ſich jetzt überzeugt haben, daß die hohen Diskontſätze nur
zurückzuführen ſeien auf den Kampf um das Gold. Die Frei-
zügigkeit des Goldes in Deutſchland und England ſei nicht ohne
Gefahren. Warum habe Frankreich an den niedrigen Diskont-
ſätzen feſthalten können Der Redner unterbricht ſeine Rede und
wendet ſich zum Grafen Hoensbroech, der in ſeiner Nähe ſich mit
dem Unterſtaatsſekretär v. Loebell unterhält: Verzeihen Sie,
Graf Hoensbroech, wenn ich Sie ſtöre, ich werde mich kurz faſſen!
(Große Heiterkeit.

Abgeordnetenhaus.

63. Sitzung vom 28. März, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſche: Breitenbach.
Die Beſprechung der

Sekundärbahnvorlage
wird ſie etzt.

bg. Dr. Wagner (frkſ.) fordert weitere Verbeſſerung der
Schnellzugsverbindung Berlin Breslau.

Abg. BaenſchSchmidtlein (frkſ.) regt eine beſſere Verbindung
zwiſchen Hirſchberg und Breslau an.

Abg. v. Keſſel (konſ.) verlangt Ausbau der Strecke Breslau-
Trebnitz als Vollbahn.

Abg. Köller (b. k. P.) befürwortet beſſere Zugverbindungen
zwiſchen GoslarKreienſen und Berlin.

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) fordert die Einrichtung von
Schnellzügen auf der Strecke LiſſaBentſchen.

Abg. Metger (ntl.) wünſcht, daß die Schnellzüge nach Flens-
burg ſo gelegt werden, daß die Schüler rechtzeitig zum Unter-
richt kommen. Weiter verlangt er Ausdehnung des Vorortver-
kehrs auf der Berlin-Wetzlarer Bahn bis Belzig.

Abg. v. Webern (konſ.) verlangt Weiterführung des Abend-
ſchnellzuges Berlin-Hirſchberg bis Waldenburg.

Abg. Hoeyeler (Ztr.) fordert neue Schnellzüge auf der
Strecke Köln-Kleve.

Abg. Dinslage (Ztr.) bemängelt die Zugverbindungen von
Sauerland nach Köln und Düſſeldorf.

Abg. v. Saldern (konſ.) bemängelt die Zugverbindungen in
Wittenberge.

Abg. Boehmer (konſ.) verlangt beſſere Zugverbindungen
rigen den Kreiſen PhyritzSaßnitz-PommerſchStargard und

erlin.
Abg. Lüdicke (frk.) verlangt Ausdehnung der Gültigkeit

der Vorortverkehrs-Abonnementskarten Spandau-Berlin auch für
andere als Vorortzüge.

Abg. Stull (Ztr.) befürwortet eine beſſere Verbindung
zwiſchen Neiße und Ziegenhals.

Abg. Faltin (Ztr.) erörtert die Verkehrsverhältniſſe von
Breslau.

Abg. Kriege (frk.) fordert Verbeſſerung der Verbindung
zwiſchen Bentheim und Mainz.

Abg. v. d. Hagen (Ztr.) tritt für Verbeſſerung der Verbin-
dung Meppen-Lingen-Hagen ein.

Abg. Frhr. v. Brockhauſen (konſ.) beſchwert ſich über mangel-
hafte Zugverbindung zwiſchen Berlin und Dresden.

Abg. Kirſch (Ztr.) wendet ſich gegen ſeinen Fraktionsge-
noſſen Frhrn. v. Wolff-Metternich und tritt deſſen Verſicherung
entgegen, daß der größere Teil des Zentrums Vertrauen zu dem
Oberpräſidenten der Rheinprovinz habe. Zu dieſer Verſicherung
ſei Frhr. v. Wolff weder befugt noch berufen.

Präſident v. Kroecher bezweifelt unter Heiterkeit des Hauſes,
daß dieſe Ausführungen etwas mit Zugverbindungen zu tun
haben.

Abg. Haarmann (ntl.) rügt den allzulangen Aufenthalt aller
Züge in Unna und beklagt die Verteuerung des Verkehrs, die
ſich gerade auf der ſonſt tadellos betriebenen Strecke Köln-Berlin
bemerklich mache. Jn der erſten Klaſſe ſehe man nur noch un-
entgeltlich reiſende Abgeordnete und Aufſichtsräte.

Zur Geſchäftsordnung erklärt
Abg. Hobrecht (ntl.), im Seniorenkonvent hätten ſoeben alle

Parteien ihrem Befremden darüber Ausdruck gegeben, daß die Re
gierung entgegen ihrer ſonſtigen rückſichtsvollen Gepflogenheit
noch nichts über den Zeitpunkt des Schluſſes des Landtages dem
Hauſe mitgeteilt habe. Das ſei doppelt beklagenswert, als von
dem Termin des Landtagsſchluſſes auch der Wahltermin ab-
hänge, deſſen ſchleunige Kenntnis für alle Parteien von Wert
ſei. Namens aller Fraktionen richtet der Redner an den Präſi-
denten das Erſuchen, die Regierung zu einer Erklärung über den
Zeitpunkt des Landtagsſchluſſes aufzufordern. (Lebhafte Zu-
ſtimmung.)

Präſident v. Krvoecher erklärt, er werde unverzüglich die Re-
gierung ſchriftlich um die gewünſchte Auskunft erſuchen und

ugleich anfragen, welche Vorlagen ſie noch erledigt wiſſen möchtefür den Fall, daß ſie den Landtag noch vor Oſtern ſchließen

wolle. (Beifall.)
Die Abgg. Witzmann (nutl.), Dr. Glattfelter (Ztr.), Horn-

Goslar (ntlI.), Gleim (ntlI.), Franken (ntl.), Berndt (ntl.),
Macco (utl.) und Viereck (frk.) äußern zum Schluß noch ver
ſchiedene Wünſche für ihre heimatlichen Bezirke.

Eiſenbahnminiſter Breitenbach erwidert, daß die Eiſenbahn
verwaltung ſich die Ausgeſtaltung der Fahrpläne in den letzten
Jahren durchaus angelegen ſein ließ. Sie habe die Schnellzüge
auf den großen Verkehrsſtraßen vermehrt und ebenſo den Per-
ſonenverkehr im Nahbetrieb berückſichtigt. Er ſei Optimiſt und
hoeffe, daß der Verkehr im Jahre 1908 einen mäßigen Fortſchritt
zeige. Dann werde es möglich ſein, einen großen Teil der
Wünſche im Jahre 1909 zu erfüllen. (Beifall.)

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion.
Nächſte Sitzung: Dienstag 11 Uhr: Nachtragsetat; Maſu-

riſcher Kanal; Jnterpellation betr. Reform der rheiniſchen
Landgemeindeordnung.

Schluß 16 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
133. Sitzung vom 28. März, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg, Wer-
muth, Caſpar.

Die dritte Leſung des Etats wird beim Reichs-
amt des Jnnern fortgeſetzt. Es liegt dazu ein von allen
Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten unterſchriebener
Antrag Arendt vor, ſämtliche Bureagubeamten der dem
Reichsamt des Jnnern unterſtellten Mittelbehörden ſowie der
Reichsdruckerei, ſoweit ihr Maximalgehalt bisher nur 4200 Mk.
betrug, dieſes auf 4800 Mk. zu erhöhen und entſprechende Beträge
ſchon in den Etat für 1908 einzuſtellen.

Abg. Singer (Soz.) erklärt, daß ſelbſtverſtändlich auch ſeine
Freunde dieſem Antrage beiträten.

Abg. Graf Carmer-Zieſerwitz (konſ.) ſpricht ſich gegen eine
weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe offener Verkaufsſtellen
aus im Jntereſſe der ländlichen Bevölkerung. Das nur ſehr
ſchwach beſetzte Haus iſt trotzdem zeitweilig ſo unruhig, daß der
dent zur Glocke greifen und für den Redner um Gehör bitten
muß.

Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Sicher iſt, daß Groß-
ſtädte, Mittelſtädte und plattes Land nicht über einen Kamm ge-
ſchoren werden können (Bravos rechts). Sicher iſt aber auch, daß
aus ethiſchen Rückſichten da, wo das möglich iſt, alſo hauptſächlich
in den größeren Städten, das Beſtreben, den Handelsangeſtellten
einen vollen freien Tag in der Woche zu verſchaffen, gefördert
werden ſollte. Er habe deswegen zunächſt ein Rundſchreiben an
die Regierungen erlaſſen, um erſt feſtgeſtellt zu ſehen, in wie
weit den Angeſtellten in offenen Ladengeſchäften eine er-
weiterte Sonntagsruhe verſchafft werden könne. Was geſchehen
könne, müſſe geſchehen, um den Laden- Bedienſteten eine volle
Sonntagsruhe zu ermöglichen.

Abg. BeckerArnsberg (Ztr.) beleuchtet die Anwendung des
8 153 Gew.-Ordnung, der im allgemeinen nur gegen Terroris-
mus von Arbeitern angewendet werde, nicht aber gegen gleich-
artigen Terrorismus von Arbeitgebern. Weiter beleuchtet Redner
die übergroße Neigung zur Wiederentziehung von Jnvaliden-
renten, die in den letzten Jahren Platz gegriffen habe. Früher
mag man ja vielleicht gegenüber Rentenanträgen etwas zu
liberal geweſen ſein. Jetzt aber iſt man zweifellos viel zu rigoros.
Früher waren auch die Sozialdemokraten für Arbeitskammern,
jetzt dagegen beſtehen ſie auf Arbeiterkammern. Man
ſ. t, wie ſich auch hier wieder die Extreme berühren, denn auch

er Zentralverband Jnduſtrieller will ja von den Arbeitskammern

nichts wiſſen. Wir halten im Gegenſatz r gerade die Arbeits
kammern für das Richtige. Zu den Unfallberufsgenoſſenſchaften
haben die Arbeiter, weil ſie ganz einſeitig zuſammengeſetzt ſind,

ar kein Vertrauen. Eine Reform des Unfallverſicherungs-Geſetzes
iſt deshalb viel dringender als die Reform des Krankenverſiche
rungs-Geſetzes! Jn dieſer wird mich hoffentlich Herr
Mugdan unterſtützen. Redner ſchließt mit einer Verurteilung des
Geſchreies über ſog. Schnapsrenten die kleinen Renten und
überhaupt über die ſog. „Rentenſucht“.

Abg. Hoch (Soz.): Jn Bezug auf den Zentralverband irrt der
Vorredner, denn dieſer Verband hat ſeinen Standpunkt gewechſelt.
Er will zwar die Arbeitskammern nicht, er will aber überhaupt
keine amtlich organiſierte Vertretung der Arbeiter! Eine Haupt-
ſache wird bei der Unfallverſicherung immer bleiben, daß neben
dem Vertrauensarzt der Berufsgenoſſenſchaften auch der behan-
delnde Arzt, und zwar ausſchlaggebend, mitwirken müßte! Er-
freulich iſt, daß auch der Vorredner erklärt habe, eine Reform der
Unfallverſicherung ſei viel notwendiger als eine Reform der
Krankenverſicherung. Herr Heckſcher hat neulich behauptet, inner-
halb des Bereichs der Seeberufsgenoſſenſchaft habe die Fürſorge
für das Wohl der Arbeiter zugenommen. Das iſt zu beſtreiten.
Die Zahl der Unfälle bei der Seeberufsgenoſſenſchaft hat zu
genommen, weil die Verſtöße gegen die Unfallver-
hütungs- Vorſchriften ſo zahlreich ſind. Redner ver
breitet ſich über eine Anzahl von Fällen, wo der Beweis für dieſe
ſeine Behauptung vor dem Seeamt erbracht worden ſei.

Abg. Potthoff (freiſ. Vgg.): Jch muß eine Bemerkung von
vorgeſtern, die den Staatsſekretär des Jnnern in ein ſchlechtes
Licht ſetzen könnte, richtig ſtellen. Nicht einer ſeiner Beamten
war es, der erklärte, das Hinausſchieben der Beſoldungsvorlagen
würde keinen Einfluß auf die preußiſchen Wahlen ausüben, da
die Wahl öffentlich ſei. Es war vielmehr ein Beamter des
Reichsſchatzſekretärs.

Abg. Giesberts (Ztr.): Die maſſenhafte Wiederentziehung
von Jnvalidenrenten iſt in der Tat auffällig. Darin hat Herr
Hoch recht. Aber die Anſtalten als ſolche ſind dabei außer Schuld.
Wenn drei Aerzte ſagen: der Mann iſt nicht mehr invalid im
Sinne des Geſetzes, ſo ſind wir, die Anſtalten, ohnmächtig. Es
wäre ſehr wünſchenswert, ein brauchbares Verfahren zur Feſt
ſtellung der Jnvalidität zu finden. Redner behandelt dann noch
die Wohnungsfrage.

Staatsſekretär v. Vethmann- Hollweg dankt für den Hin-
weis darauf, daß für das Wohnungsbedürfnis lediger Arbeiter
beſſer geſorgt werden müſſe. Eine praktiſche Fürſorge auf dieſem
Gebiet bringe mehr Segen, als der Erlaß eines Wohnungsgeſetzes
vom Reiche oder von den Einzelſtaaten aus. Er werde noch die
Verſicherungsanſtalten gerade auf dieſes Gebiet hinweiſen. Wenn
der Abg. Hoch die Beamten des Reichsverſicherungsamts erſucht
habe, ſie möchten ſich größerer Vorſicht befleißigen, wenn ſie hier
für die Berufsgenoſſenſchaft einträten, ſo empfehle er Herrn Hoch,
doch ſelbſt ſolche Vorſicht zu üben. Gerade Herr Hoch habe bei
der zweiten Leſung über die Zahl der Unfälle bei der Seeberufs-
genoſſenſchaft ganz unrichtiges Material vorgebracht.

Abg. Heckſcher (freiſ. Vgg.) Die Ausführungen des Abg.
Hoch über die Seeberufsgenoſſemſchaft hatten nicht die Spur See
geruch. Was haben denn die von ihm vorgebrachten Fälle mit
der Seeberufsgenoſſenſchaft zu tun? Wie kann dieſe verhindern,
daß einzelne Verfehlungen von Kapitänen vorkommen Seine
Vorwürfe richten ſich doch alſo höchſtens gegen die betr. einzelnen
Kapitäne, aber nicht gegen die Seeberufsgenoſſenſchaft! Und was
bedeuten ſolche Einzelfälle gegenüber den ſo gewaltigen Ziffern
unſerer geſamten Handelsmarinel Wir können ſtolz ſein auf
unſer Material an Schiffs-Offizieren. Dieſes ſtolze Material
iſt für uns ein großes ungemünztes Kapital.

(Schluß des Blattes.

Ausland.
Türkei. Der Generalinſpektor hat den Zivilagenten mitge

teilt, daß der frühere Geſandte in Madrid, Jzzet Fuad Paſcha,
für den neugeſchaffenen Poſten eines Jnſpektors des dritten
Korpsbereichs in Saloniki ernannt worden iſt.

Auf Grund belaſtender Aufzeichnungen des Gemeindearztes
von Hebron (Sandſchak Jeruſalem) Dr. Tſchevikian, der unter
der Beſchuldigung, an Komiteeumtrieben teilgenommen zu haben,
verhaftet wurde und ſich bei ſeinem Transporte im Hafen von
Merſina entleibte, wurden in den letzten Tagen in Konſtantinopel
ungefähr 30 Armenier verhaftet.

Finland. Nach ſechzehnſtündiger Debatte, an welcher der
Regierungschef Senator Dr. Mechelin teilnahm, nahm der Land
tag Sonnabend früh 5 Uhr mit 71 gegen 47 Stimmen einen
von den Sozialdemokraten aus Anlaß des Berichts des Ver
faſſungsausſchuſſes über die Sicherung der rechtlichen Stellung
Finlands eingebrachten Antrag an, welcher ein Mißtrauen s-
votum gegen das von Dr. Mechelin geleitete
Verwaltungsdepartement des Senates ent-
hält. Die Altfinen (Suometarianer) enthielten ſich der Ab-
ſtimmung.

Marokko. Die franzöſiſche Regierung erhielt am Sonn
abend ein aus Berreſchid vom 26. März datiertes Tele-
gramm des Generals d'Amade, das die von ihr gefor-
derten Aufklärungen über die Geſchehniſſe des
15. März enthält. Der General erklärt, daß die. Verwen-
dung der franzöſiſchen Artillerie an dem genannten Tage die
übliche war und ſich gegen einen 3000 Mann ſtarken Feind
richtete. Die Franzoſen hätten keine Gewalttaten oder Plün-
derungen begangen. Sie hätten im Gegenteil Frauen,
Kinder und Greiſe, die von ihren Angehörigen im Stich ge-
laſſen worden ſeien, und auch Feinde, die ſich ergeben hätten,
bei ſich aufgenommen. Er habe 300 Zelte anzünden laſſen,
um eine Repreſſion auszuüben und zugleich Plünderungen
durch Leute, die den Kolonnen zu folgen pflegen, unmöglich
zu machen.

Braſilien. Der Präſident hat ein Dekret unterzeichnet,
durch das der Einfuhrzoll für ausländiſchen
Zucker ver doppelt wird.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bayk, Halle a. S.,

ſchreibt unterm 28. März a. c. Die geringe Belebung, welche
der Markt für Kaliwerte in der vergangenen Woche nach dem
günſtigen Verlauf der Burbach- Verſammlung erfahren hatte, iſt
wieder verflogen und die Umſätze haben weiter nachgelaſſen. Nach
dem Ausweis der Reichsbank hat ſich der Status am Ende der
dritten Märzwoche erheblich günſtiger geſtaltet und es dürfte nach
dem Quartalswechſel eine weitere Diskontermäßigung eintreten.
Jm Gegenſatz zur feſten Stimmung an der Berliner Börſe ließ
der immer weiter hervortretende Geldbedarf verſchiedener Werke,
nachdem nunmehr die Zweiſchachtfrage akut geworden iſt, keine
günſtige Stimmung aufkommen. Nachdem in der Vorwoche die
Gewerkſchaft Siegfried I eine Zubuße von 1 000 000 Mark be-
ſchloſſen hat, treten die Nordhäuſer Kaliwerke und Salzmünde
mit Anleihen in Höhe von 2000 000 Mark und 2 500 000 Mark
an den Markt. Auch bei der Gewerkſchaft Rothenberg, wo der
Schachtbau des Neuhofer Werkes infolge der Waſſerſchwierigkeiten
höhere Mittel, als vorher veranſchlagt, erforderlich macht, iſt das
Geldbedürfnis wieder akut geworden und zwar ſoll eine Zubuße
von 200 Mk. pro Kux (5000teilig) zur Ausſchreibung gelangen.
Der von der Gewerkſchaft NeuStaßfurt veröffentlichte Bericht

c



ſchwächungen.
haupten.

konſtatiert ein Zunehmen der Waſſerzuflüſſe auf den beiden
Bauſohlen, ſo daß die Verteilung von Ausbeute im weſentlichen
von den Aufwendungen abhängen, welche ſich für die Sicherung
des Bergwerks als notwendig erweiſen. Von ſhndizierten Werten
erfuhren NeuStaßfurt auf obigen Bericht einen ſcharfen Rück
gang bis ca. 10 400, ohne daß ſich Käufer einſtellten. Ebenſo
waren Glückauf bei Sondershauſen bis 15 400 angeboten, doch
bleiben die Umſätze gering. Burbach konnten ihren Kurs nicht be
haupten und gaben infolge von Glattſtellungen ca. 200 nach.
Alexandershall, Carlsfund, Hohenfels, Kaiſeroda und Wintershall
zeigen nur geringe Veränderungen. Einigkeit erhöhten ihren
Kurs ſogar um ca. 400 Mk. Laut dem heute erſchienenen Bericht
dieſer Gewerkſchaft ſoll ab 1. April d. Js. die Ausbeutezahlung
aufgenommen werden und zwar mit 75 Mk. pro Ouartal.
Günthershall und Hohenzollern zeigten eine feſte Haltung. Des-
demona lagen dagegemw weiter im Angebot, Heldrungen ſchwächten
ſich um ca. 50 Mk. ab. Wilhelmshall mußten ſich eine weitere
Abſchwächung gefallen laſſen, da die Ausbeute von bisher 100 Mk.
monatlich auf ein halbes Jahr ſiſtiert wird, um die Mittel für
den Bau des zweiten Schachtes zu beſchaffen. Schachtbauwerte
lagen meiſt im Angebot und die Kurſe zeigen durchweg Ab-

Nur DeutſchlandJuſtenberg konnten ſich gut be
Siegfried J wurden durch die beſchloſſene Zubuße

weiter bis auf 1900 Mk. herabgedrückt, zu welchem Preiſe ſich
wieder Käufer zeigten. Hanſa Silberberg und Jmmenrode
ſchwächten ſich um je 150 Mk. ab. Hermann II, SachſenWeimar
und Volkeroda ſind wenig verändert; das Jntereſſe für Aktien
war nur gering. Die Kaliwerke Salzdetfurth ſehen ſich veran
laßt, die Dividende von 14 Proz. auf 12 Proz. für das Jahr
1907 zu ermäßigen. Neu-Bleicherode wurden infolge guter
Aufſchlüſſe bis ca. 90 Proz. dem Markt entnommen, ſind jedoch
am Ende der Woche wieder mit ca. 87 Proz. erhältlich. Deutſche
Kali und Friedrichshall gaben leicht nach. Jn Ronnenberg fanden
geringe Umſätze bei ca. 140 Proz. ſtatt. Die übrigen Werte
zeigen kaum Veränderungen und waren auch wenig im Handel.
Von Bohrwerten erfuhren HillerſeSudheim eine Steigerung um
ca. 70 Mk. Außer in Rudolphus und Hannover wurden faſt kaum
Umſätze getätigt.

Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, E. V., Berlin, bringt zur
öffenklichen Kenntnis, daß die Standardmuſter für den
deutſch-nieder ländiſchen Getreide-Kontrakt
der Januar-1908-Abladungen von dem Azow dem Schwarzen
Meer und der Donau am 28. März 1908 feſtgeſtellt ſind.

Norddeutſche Grund Kredit-Bank, Weimar. Die Ge-
neralverſammlung genehmigte den Abſchluß, ſetzte die ſofort
zahlbare Dividende auf 516 Proz. feſt und wählte die aus
dem Aufſichtsrat turnusgemäß ausſcheidenden Herren, Bankier
Karl von der HeydtBerlin, Geh. Kommerzienrat Dr, Guſtav
StruppMeiningen und Bankier Paul Schauſeil- Halle
r. Saale wieder.

W. Die Nationalbank in Brüſſel hat den Diskontſatz
um W Prozent ermäßigt.

Breitenburger Portlandzementfabrik in Hamburg. Jn
der Generalverſammlung erklärte der Vorſitzende, die Aus
ſichten des laufenden Jahres ſeien im allgemeinen nicht
ungünſtig.

W. Der Aufſichtsrat der Bergmann-Elektrizitätswerke A.G.
beſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende von 18
Prozent, wie im Vorjahre, vorzuſchlagen. Der Bruttogewinn
beträgt 4 112 257,53 gegen 3638 634,97 im Vorjahre. Die
Abſchreibungen ſind in Höhe von 1 352 488,48 C gegen 1 829 102,85
„K im Vorjahre in Ausſicht genommen, Ueber die Geſchäfts
lage berichtet der Vorſtand, daß ſich die Umſätze im laufenden
Jahre wiederum erheblich vermehrt haben, und daß die Aus-
ſichten weiter günſtig bleiben.

—y. Dividendenvorſchläge für 1907. Warſchauer Dis-
konto-Bank 11 Proz. (i. V. 10 Proz.) Vater-län diſche FeuerverſicherungsGeſ. in Glberfeld 55 Proz.

Aluminiuminduſtrie-Geſ. Neuhauſen (Schweiz)
20 Proz. (i. V. 26 Proz.). Berliner Spediteur-verei Vorgz.Akt. und konv. St. -Akt. je 5 Proz. (i, V. 5 bezw.
6 Proz.).

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 28. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 198--202 mittel A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 212-215
gut do. ausländiſcher gut 216 226
flau, inländiſcher gut
Gerſte ruhig,

Roggen
188 192 mittel bishieſige Chevaliergerſte gut 180--185 AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bie
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut142-—-146 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 150 bis
162 A. mittel A. Mais ruhig, runder gut 152 156
r e r C. Erbſen, hieſige Viktoria gutbis

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5106 Rinder,
1721 Kälber, 7622 Schafe, 13 922 Schweine. Ochſen: A. 71-74,
B. 65--68, O. 59--62, D. 52-57 Bullen: A. 67-70,B. 59--63, O. 54--58 Färſen u. Kühe: A. B. 63--67,
O. 59--62, D. 55-57, E. 50-53 A. Kälber: A. 82--87,
B. 70--74, 0. 40--48, D. 50-54 Schafe A. 76bis 78, B. 66--69, O. 54--58, D. A. Schweine: A. 53,
B. 50--52, O. 46 49, D. 49 A. Tendenz: Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich ſchleppend ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte ſchwere Kälber brachten Preiſe
über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftegang ganz feſt es
wurde zeitig ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend und
wird nicht geräumt.

Schmalz. Speck.Butter.
Berlin, 28. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 119 121 AC, do. IIa Qual.
116--119 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 49,00--49,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Voruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00-—-56,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 52,00--56,00 Speck: Abſatz gut.

X. e ZVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling ſür Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,

J Reinigt das Blut!
Bei allen Hautunreinigkeiten, Darmverſtopfung, Blutandrang nach

7
dem Kopf, Schwindel, ſchlechter Verdauung, Hämorrhoiden und allen
Beſchwerden, die von unreinem Blut verurſacht ſind, nehme man

Dr. med. Gotthilfs Laxativ- Pillen.
Vorzügliche Wirkung bei völliger Unſchädlichkeit.

Jn Apotheken à Schachtel 1.50 Mk., Jnhalt 50 Stück.
W Hier zu haben Adler Apotheke, Löwen Apotheke. W

Best.: Acid. cathart. 0, 10, Extr. Rhei comp, 3.50, Sape c Rhir, Dedoar,, Rhiz. Calami, RecGent., Fruct, Caprici, Agar ald., Ol Nenth. pip, ö fan. aa 0,05, N. F. pll. 60, obd zacch,

Generaldepot RoſenApotheke Frankfurt a. M.

do. Rauh S

Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co.

Halle a. S., den 31. Dezember 1907.

Colberg.
Vorſtehende Bilanz iſt geprüft und richtig befunden.

R. Riedel, v. d. Heyden-Rynsoh. hHochoe. Keil.

Goethert.

Kohe. Nette. Osterloh.
Herr Stadtrat Hease, Gera, iſt neu in den Aufſichtsrat gewählt.

Eoll. Gewinn und Verluſt-Konto. Haben.
v

An DepoſitenzinſenKonto Per Gewinnvortrag aus 1906 16 842ezahlte Zinſen im Depoſiten und Scheckverkehr 265 893 90 ZinſenKonto
UnkoſtenKonto: vereinnahmte Zinſen 1 445 944,30Gehälter, Gratifikationen und ſonſtige Unkoſten 233 739 verausgabte Zinſen 208 07655 937 867 75

re Steuern 81 484 DiskontKonto:GrundſtücksKonto: Diskont, Proviſion uſw. anAbſchreibung 3 000 Wechſeln und Deviſen 566 110,35Gewinnüberſchuß 1907 C. 1 169 712,15 ab pro 1908 überhobener
Gewinnvortrag aus 1906. 16842, 1 186 554 Diskont 34657, 4681 453 35

1 186 554, 15 EffektenKontoZur Verteilung wie folgt Kommiſſion, Zinſen u. Gewinn an Effekten fürDelerederekonten 33 739,70 eigene und fremde Rechnung 55 358 079 Dividende 999 000, Proviſions-Konto:Tantieme 145 243,10 1 177 982,80 Ueberſchuß. 257 11220Vortrag 8571,35 177067115 „Agio-Konto
Ueberſchuß 9 113 15TreſorKonto:

Mietsertra g. e 6 47365Hausmiete-Konto:

Micetsertrag 6 400verfallener Dividendenſchein von 1902 M
1770671115 1770 671115

Soll. Bilanz-Konto. Havben.warvwwowwoawwswoocee, S p
c l

An Kaſſa und Reichsbank-GiroKonto: Per Aktienkapital 12 000 000Kaſſenbeſtand A. 73 666,75 Reſervefonds 203235980Giro-Konto bei der Reichsbank 213 651,90 287 318 65 Delkredere-Konto A. A. 413 700,95

WechſelKonto: 261092,05 674793Beſtand an Wechſeln 6877 413 15 Akzeptations-Konto 2 443 740 90EffektenKonto: Depoſiten-Konto 3 952 522 30Wert des Beſtandes an eigenen Effekten 243 853 15 ScheckKonto 1254 630 05
Lombard-Konto: Bankier-Konto 387 304 85ausſtehende Darlehen gegen Unterpfand 4401 775 10 Diskont-Konto:
Agio-Konto: 72/2 Diskont auf die im Jahre 1908 fälligBeſtand an Coupons, Sorten und verloſten werdenden Wechſel 84 657Effekten 88 458 50 Beamten-Unterſtützungsfonds 173 507 65Kontokorrent-Konto I: Dividenden-Konto 1906 250Debitoren A. 11 842 081,50 Gewinn und Verluſt-Konto:Kreditoren 5873 161, 10 5 968 920 40 Reſtvortrag aus 1906 b 16842,
Kontokorrent-Konto II: Gewinn aus 1907 1 169712,15 1 186 554 15Dehitoren 11 096 768,15Kreditoren 6 459 435,65 4637 327 50Effekten des BeamtenUnterſtützungsfonds 172 252 95
Grundſtücks-Konto o 312 000e UtenſilieneKonto 1000Filiale Weißenfels. 120000024 190 319 40 24 190 31940

Hallescher BRank-Verefn von Kulisch, Kaempf Co.
Koltzer.

Der Aufsſchtsrat des Halleschen Bank-Vereins von Kuliseh, Kaempf Go.
Otto. Reinioke,

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten wird der Kommuni-

kationsweg von Dalenga nach Golbitz bis auf weiteres geſperrt.
Mitteledlau, den 27. März 1908. 15173Der Amtsvorſteher.

Brennerei-Rittergut,
S 35000 Liter Kontingent, in beſter Gegend Oberſchleſiens,

unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. Geſamtgröße
etwa 1780 Morgen, davon 1470 Morg. vorzüglicher, ertrag
reicher Lehmboden, 140 Morg. erſtklaſſige Wieſen, 140 Morg. T
Holzung, Reſt Hofraum, Park, Garten 2c. Gebäude maſſiv
in gutem Zuſtande, hervorragender Viehbeſtand, anerkannte
Saatgutwirtſchaft. Anzahlung etwa 250 000 Mk. Offerten
erbitte sub V. 824 Püttners Annoncenbureau, Berlin,
Roſenthalerſtraße 42. [3853

IIIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIIIII TS XVIII. Zuchtvieh-Auktion Wdes Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland
rindes in der Provinz Sachſen am

Donnerstag, den 9. April 1908, vorm. 11 Uhr
in Wittenberg, Bez. Halle a. S., auf dem Fahrradplatz des
Herrn Aschke, in unmittelbarer Nähe der Ausladerampe. Zur
Auktion gelangen ca. 25 Bullen im Alter von 10--24 Monaten,
welche durch eine Kommiſſion aus den angeſchloſſenen Stammzucht
Genoſſenſchaften ausgewählt ſind. Die Verkaufsbedingungen werden
vor Beginn der Auktion bekanntgegeben. Kataloge verſendet die
Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. Der
Verband erhielt auf der Ausſtellung der D. L-G in BerlinSchöne-
berg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Sieger-

preiſe und 14 erſte Preiſe. 4711mm m m a a m qm mm a m mm mm m n
Ein im beſten Kreiſe Mittelſchleſiens gelegenes 4

Rittergutunter günſtigſten Bedingungen verkäuflich. Größe etwa 3
1070 Morgen, davon 790 Mrg. weizen, rüben, und klee
r er, in e Kultur r Acker, 78 Mrg. erſtklaſſige 5

160 Mrgieſen, Wald, Reſt Hofraum, Garten 2c. Maſſibe
Gebäude, Ställe gewölbt, vorzügliches überkomplettes Jnventar.
Günſtige Lage, geregelte Hypothekenverhältniſſe. Anzahlung
etwa 140 000 Mark. Offerten erbeten unter M. K. 205
Püttner's Annoncenbureau, Berlin C. (4032

09999000000000060

Runkelsamen.
S Walthers gelbe Fckendorrſer per 50 Kilo 25 Mk.8 Walthers Solageive Walze per 50 Kilo 28 Mk.

(kleiner Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes), unter 50 Kilo
per Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in eigener Zucht
auf Zuckergehalt gezüchtet durch Familienzucht, anerkannte Saat
der D. L. G. San ig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnung
erhalten. Garantie 3 ö/ Reinheit, 150 Keimfähigkeit, frei
Halle a. S., Ztr.Sack 1 Mk. gegen Nachnahme. 400z Franz Walfher, gleitngel bei Halle u 6.

ſämtliche Formulare
Amts und Geneinde-Porfeper,

Standesbeamte und Schiedsmänuer,

Fleiſchbeſchaner und örtliche Virhverſicherungsvereine
hält vorrätig

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

schauſenstergestelle
für Bäcker

Gr. Märkerſtraße 23.
Sei nicht einlaufend.Seidenwolle n
H. Schnee Nachf., Gr. Stelnſt 84.

Verſand-Kartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.
Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.

Zinshäuſer.
Einigeſehr gut gebauteHäuſer,

die ſich gut verzinſen, kommen
nächſtens zum Verkauf. Die-
ſelben werden verhältnismäßig
bill. bei gering. Anzahl. zu haben
ſein. Näh. beim Hypotheken-
gläubiger unter B. J. 8479

und Konditoren

durch Kud. Mosse, Halle.

Neues Haus, zweiſtöck., je vier
heizb. Zim., Küche u. Zub., ver
ſchließb. Korrid., gr. Garten, Tor
einf., geräum. Stallung, re f. jed.
Geſch., hauptſ. f. Bäckerei, da ſelb.
nicht in der Nähe iſt, bin willens zu
verk. bei gering. Anzahl. Gustav
Wiese, Ballenſtedt, Poſtſtr. 22

1000 Ztr. Kartoffeln
Silesia, Up to date, Reichs-
Kkanzler, Blaue Riesenfür Speiſe, Saat und Futterz wen

gibt u abFriedrich Seibicke, Crumpa,
Stat. Lützkendorf, Bez. Halle a. S.

WEchter Bernhardiner
(Hund), 1 Jahr alt, ſelten ſchönes
Exemplar, preiswert zu verk.

III X Krykemeyer, Martinſtr. 7.

Häckereigrundſtüch.

Eine in vorzüglicher Geſchäfts
lage von Halle gelegene Bäckerei
mitflottem Betriebe, 6verzinsl.,
iſt unter guten Beding. zu verkaufen.
Off. u. Z. o. 754 a. d. Exp. d. Ztg.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Ein Paar geſunde
ferde,

6 und 7 jährig, Füchſe, zugfeſt in
Laſtwagen, ſlott als Kutſchpferde, für
den Preis von 2000 Mk. ſofort ver

4käuflich. Dieſelben werden evtl.
auch einzeln verkauft.

Sohmidt Spiegel,
eHalle a. S.,

Magdeburgerſtraſte 59.



Tapeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

Segen es.Straßenbahn wird vergütet.

paeierotöche
abakpfeifen,

Zigarrenspitzen,Regenschirme
empfehlt billigst

Ernst Karrasjr.
Leipzigerstr. 4.

4
T

Große Auswahl. IR. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.1 e J

Aurmoniums
von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Förster, Feurich, Irmler, Römnhildt,

Knauss, Schiedmayer ete.
empfehle in gröester Auswahl am Platze ca. 60--70 Instrumente.

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen-
Harmoniums von Estey Hofberg.

Alleinverkauf des Pianola, Kunst-Klavierspielapparat.

P ianola-Pianos. [4966

Halle a. S.,
Gr. Ulrichstr. 33--34.

Fernspr. 2784.

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EectenbankK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten,

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. 137R Bureau: Leiprigerstrasse 48/49.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS.,
Baetteor feld Delitasc h Pilenbuurg.

Wer empyehlen u er Aus alter bungeschae Trunk nen,
Erönny von Honto ort

pro v etenOheckrechn ungen.
An veremnmstiener PFenlugy,

Beleuy v bö ren Fyeten
u v H.Du P vel von Weckse.An u Verur von Hppeſeten an
gerets c u aus

An von Cou h.NWoten un Gel.
Ab un Vernrutuny vonWeripopaeren c Hort der

Aer
Aur Kapital halten r Stets ein Lagermun[r Wert papiere vorrätig n in eet Abgeber von Prun ren u anderen er

er Hpo[,Rheru[e Hipok[b,Pnuer Hipoken,Gothaer Grunu r
Wo Grunb,die r e Je Tages r provisionsfres

erec [5165
[]JJ„ J„=„Z —„J„——-JSCSJSCc-SS-JJSTSJ— J -J„ J 7-„„ J -=„J„-Z„JJ J J J J J J J J J„—J„-—- ———”x-J—JDr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35.
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät,

Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Antràägen.

Wilh. Heckert,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57,

empfiehlt

S Biserne Bettstellen
zum Uebereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und -Kaſernen.

Verzinkte Dratztgeflechte
zu billigſten Tagespreiſen.

Frühjahrsartikel für Garten und Landwirtſchaft:
Stahlſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten c.

272 bpreleg

Ernst aassengier 8 Co.,
Zankgeschäft, (rosse Steinstrasse I.

An- und Verkauf von Effekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Chechk-
und Lombard- Verkehr.

Kostenſreier Verkauf von 4 h igen
Stadtan leihen

und bis 1917 unkündbaren P fandhbriefen äer
Braunschw.-Hannoversch. HypothekKenbankK,
Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen HypothekenbankK, Meiningen,
Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutsehen Bodenkreditanstalt. [6169

f Fischer Bankgeschäft,
o L I- y Königstr. 2empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

An- u. Verkauf von Wertpapieren etec,

Knabenmittel- und Vorschule
in den Franckeſchen Stiftungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet Donnerstag,
den 23. April d. Js. im allgemeinen Verſammlungsſaale ſtatt, und
zwar für die Mittelſchule früh 8 Uhr, für die Vorſchule um
10 Uhr. Schon beſchulte Kinder haben das Abgangszeugnis vor
zulegen und ihre Hefte mitzubringen. [5163

Buchmann, Schulinſpektor.

I hHypotheken- Verkehr. r

ällagogium

W Es nährt!

ordmnete, anerkannt

zu trinken.

besitzt nur eine Brauerei, die Fürstliche Brauerei
verlangen echtes Köstritzer sSchwarzbier

aus der Fürstlichen Brauerei.

In allen besseren Flaschenbierbandlungen zu haben.

Wenig AlIKohol! W
Kein Rekonvalescent

Keine Blutarme
Keine stillende Mutter

Keine Amme

Kein Nervöser
sollte verabsäumen, das altberühmte, ärztlich ver-

beste Nähbr- und Kraftbier

köskritzer Sehwarzhier

Nur allein eeht aus der

Fürstlichen Brauerei Köstritz
gegründet 1696. (in Thüringen).

Man verlange etikettierte Flaschen, die das Fürstliche
Wappen tragen. Nachahmungen existieren Köstritz

Stets

x e5 e e
h r

T Eröffnung der Badeſaiſon W
Montag, dem 30. März.

Sol, Moor-, Dampf-, Kohlenſäure-, Schwefel- u. alle
anderen mediziniſchen Bäder werden Wochentags von
6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, Sonntags bis L Uhr

mittags verabfolgt.
Alle Halleſchen Aerzte übernehmen Behandlung, die mediziniſche
Leitung des Bades liegt in den Händen des Herrn Geh.

Sanitätsrat Dr. Mekus.
Möblierte Zimmer im Kurhauſe, im Badehauſe und in der

Villa Margarethe zu zivilen Preiſen.

[5172

in Thüringen.
Post Gera (Reuss)Sanatorium Ernseerberg

Am 15. März wieder eröffnet.
Bekoannt sorgfältige, individuello Behandlung. 47

Physikalisch-diätetisches Heilverſahren.
Schöne Heilerfolge. Man verlange Prospekt,

Aerztlicher Leiter: Dr. med. Strünckmann.
gymnasial und
real, VI--IIb.

Bad Kösen Binj. Vorbereitg.
(Thüringen) Prof. Dr. Posseldt.

5 von FrauTöchterpenſton K. Rienecker

Reinſtedt im Harz.
Erholg.,häusl. u. geſellſch. Ausbildg.
Halbjahr Mk. 300. Proſpekt.

Physlkal.-diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

b leidende und
Brholungs-

h begürftige.r W i NModerne Ein-Ah
u r Sx richtungen undI Heilſaktoren,

Uebungs-Therapie für Rückenmarksieidende. familienanschluss. Lage
dieht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. BRenno.

Paul Huber
BHaumſchule
Halle a. S.

Soennecken-Kugeſfedern
1 Auswahl [15 Sorten e eleiten ieieht,

36 e ratzen nie1 Gros Scnnecken Oberall
Nr 762: M 2.50 vorrätigBerlin F. SOENNECKEN Schreibfedern Fabrik BONN Leipzig

Schweſelbad Tennſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,
Langenſalza und Straußfurt. ba 9 n Ken 3 r r

vgal; ei Gicht, eumatismus, Skrofuloſe,Porzügliche Erfolge Flechten, Haut und Haarkrankheiten

e Frauen und Nierenleiden c.Keine Kurtaxe. Herrlicher, vier Morgen großer Garten.
Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Preiſe.

Proſpekte gratis und franko.

Sannatorium
Dr. Preiss (Sau.-Bat)
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

Bad Elgersburg wut
Walde.

C

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1707

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

m Die Wweltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [3678

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S. g
S

Sie sparen
viel Geld

verm SeleerenPlaschen
mit Bau de Quinine

Bay Rum [5162
Brennessel Spiüritus
Vranz-Branntwein
BRirkenwasser

bei wir nmachfüllen lassen.Nur erste Qualitäten!
Schwanen-Drogerie,

Ecke Post- und Leipzigerstrasse.

Toiletten. Reiſe-Artikel, Bürkten, Kämme,

billige Preiſe, in der
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Haben Sie ſchon cWf d
und 3,16 Ah Wolle probiert bei

R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Parfümerie;

E. Tyrroff, HerrenModen,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle g. 6.

Montag, den 30. März 1908
189. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. I. Viert.
Gaſtſpiel von Frl. Wanda Oferta
vom Kgl. Hoftheater in Wiesbaden.

Die Haubenlerche.
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch.
Spielleitung Walter Sieg.

Perſonen:
Auguſt Langenthal E. L. Schön.
Hermann, ſein Halb-

bruder Ernſt Albes.
Juliane, beider

Couſine S. Kornow.
Frau Schmalenbach M. Brandow.
Lene, ihre Tochter W. Oferta a.

a. E.
Ale Schmalenbach A. Lentz.
Paul Jlefeld. Ernſt Gode.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 31. März 1908
190. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert.

Novität! Novität!
Zum letzten Male

in Walzertraum.
Umtauſch bis 1. Mai geſtattet.

Konſirmations-
Geſchenke

g rö ſt e Auswahl,
villigſte Preiſe,

Juwelier T tte 7
Schmeerſtraße Nr. 12.

5 in Rabattſparmarken.

3 j v frarDöchterpensionat a peer,

Halle a. S., Sophienſtr. 13, II.
Zu Oſtern finden noch einige

junge Mädchen gute Aufnahme.

Kebülerpenvion Richter

Goslar (Harz)
für Gymnasium u. Realgymnasium
Beschränkte Anzahl von Zöglingen
Gewissenhafte Pflege. Haus mitten
in grossem Garten. Müssiger
Pensionspreis. Günstigste Ver-
setzungsergebnisse. Auskunft er-
teilt gütiget Herr Justizrat Hündorf
in Haile, Alte Promenade 3. 4801

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 vVeilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
30. Mär z.

1282. Die Vernichtung der Franzoſen auf Sigzilien. (Sizi
lianiſche Veſper.)

1559. Der Rechenmeiſter Adam Rieſe geſtorben.
1856. Friede zu Paris. Ende des Krimkrieges.

Tagesſpruch: Ernſthaft ſtreben,
Heiter leben,
Vieles ſchauen,
Wenigen trauen.
Deutſch im Herzen,
Tapfer und ſtill,
Dann mag kommen,
Was da will! Scheffe l.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. März.

Der Sonnenſchirm, das Wahrzeichen der herrſchenden
Mode. Das Unbeſtändige nur ſei beſtändig, ſo verfügt die alles
und alle unter ihre Gewalt zwingende Gebieterin Mode. Wer
könnte ſich der Wahrheit dieſes Paradoxons wohl verſchließen
Jede Dame, die elegant erſcheinen will, muß ſich den Forderungen
und Launen der Mode, und deren ſind nicht wenige, unterwerfen.
Bald wird Tüll, Chiffon, Seide oder ein ſonſtiges Erzeugnis der
Textilbranche von unſerer Damenwelt bevorzugt, bald ſind es
die Naturprodukte, wie Pelzwerk, friſche Blumen, Edelmetalle
oder Edelſteine, welche deren ſchöne Erſcheinungen zieren. Hat
die Mode ſich erſt ihren Liebling erkoren, ſo iſt mit dieſem zu
gleich der Diktator geboren. Dem Zwange ſich fügend, ſah man
unſere Damen in der letzten Saiſon mit karrikaturenhaften großen
Hüten, die zudringlich die Aufmerkſamkeit auf ſich zogen und von
dem Antlitz der Trägerin ablenkten, was doch gewiß nicht be
abſichtigt war. Aber ſeine Herrſchaft iſt zu Ende, er muß dem
kleinen Hut weichen. Und mit dem kleinen Hut zugleich ver
langt die Mode gebieteriſch wieder ein anderes, in den letzten
Jahren arg vernachläſſigtes Toilettenrequiſit, den Sonnen-
ſchirm. Man ſollte es kaum für möglich halten, daß dieſer not
wendige Gegenſtand während langer Jahre ſo arg in den Hinter-
grund gedrängt worden war. Gründe hierfür ſind ſo wohlfeil wie
Brombeeren. Man hatte ja die Schleppe und den Pompadour zu
tragen oder man wollte aus ſogenannten hygieniſchen Gründen
ſein Angeſicht von den Sonnenſtrahlen bräunen laſſen, um geſund
zu erſcheinen. Hierbei vergaß man nur, daß die braune Natur
ſchminke gewiß ebenſo gefährlich für den Teint wie andere
Schminke ſei, denn zerfrißt letztere die Haut und zeichnet vor
zeitig Runzeln, ſo hinterläßt erſtere, wenn im Herbſt die Sonne
hoch ſteht, häßliche Sommerſproſſen, die für immer das bisher
zarte Geſichtchen entſtellen. Ein anderer, nicht unweſentlicher
Grund für die geringe Beliebtheit des Sonnenſchirms war, daß
er der eleganten Dame in ſeiner Erſcheinung zu wenig Ab-
wechslung bot; man hatte den Geſchmack an den überreich
garnierten und glatten ChinéSchirmen verloren. Darum,
meine Damen, begrüßen Sie mit Freude die
Mode von 1908. Jhr Wahrzeichen iſt der Sonnenſchirm.
Nicht in altbekannter Art feiert er ſeine Auferſtehung, ſondern in
ganz neuer, origineller und dem Auge beſonders gefälliger Form
tritt er ſeinen Siegeszug an. War in den letzten Jahren der
Hut die eigentliche Krönung einer eleganten Toilette, ſo iſt er
jetzt gezwungen, ſeine Vorherrſchaft an den Sonnenſchirm abzu
treten. So wenig vornehm und vorteilhaft der übergroße Hut in
ſeinen Uebertreibungen die Geſtalt der Trägerin erſcheinen ließ,
ein ſo eigenartig reizendes Relief verleiht einer jeden Figur der
neue vielteilige, halbflache Sonnenſchirm. Die neue Mode ſchreibt
einen mittelgroßen Schirm vor, der mindeſtens aus 12, meiſtens
aber aus 16 Bahnen beſteht, das Jnnere des Schirmes tritt da-
durch ganz neuartig hervor, daß die Stützen der Metallſtäbe nicht
mehr, wie bisher, wagerecht, ſondern vollſtändig trichterförmig an
geordnet ſind. Die Form erinnert an die bekannten japaniſchen
Papierſchirme, bringt aber in der Anpaſſung an unſeren euro
päiſchen Geſchmack eine verfeinerte Wirkung hervor. Die voll
ſtändig abweichende Façon des Schirmes wirkt beſonders vorteil-
haft, wenn man ihn im geöffneten Zuſtand leicht auf der Schulter
ruhen läßt. Blendet die Sonne die rechte Geſichtsſeite, ſo legt
man den geöffneten Schirm auf die linke Schulter und ſchiebt ihn
hinter dem Kopf ſo weit nach rechts, bis das Geſicht genügend ge-
ſchützt iſt, oder auch umgekehrt. Dadurch wird auch eine äußerſt
graziöſe und kokette Poſe erreicht. Man bevorzugt dieſe 12-
und 16bahnigen Schirme in allen Tafften und Rohſeiden
ſtoffen, letztere ſind ganz beſonders beliebt. Ein eigenartig har-
moniſches Bild gewähren, infolge der vielen ſchmalen Bahnen
bordürte, geſtreifte und ſogenannte Liberty-Stoffe und Kaſchmir-
geſchmack. Jeder Aufputz iſt bei dieſen Schirmen vermieden, weil
die wirklich reizende Form in ihrer vornehmen Einfachheit zer
ſtört werden würde. Man ſtaunt, daß mit ſo geringen Mitteln
eine ſo überraſchend ſchöne Mode-Neuheit geſchaffen werden
konnte. Neben dieſer Mode herrſchen die im voriger Saiſon viel
bemerkten Knickerſchirmchen, die für Automobile, Wagen und
Bootfahrten äußerſt praktiſch und beliebt ſind.

Feuerverſicherungen umſchreiben! Beim bevorſtehenden
Umzug wolle niemand vergeſſen, die Umſchreibung ſeiner Feuer-
Verſicherung bei ſeiner Geſellſchaft zu beantragen, damit im
Schadenfalle keine Differenzen entſtehen.

Hotel Kaiſer Wilhelm. Unter den Reſtaurants im Nord
viertel unſerer Stadt nimmt das „Hotel Kaiſer Wilhelm“ in der
Bernburgerſtraße einen beſonders hervorragenden Rang ein. Die
Küche des Jnhabers, Herrn Rahn, hatte ſchon durch die Leiſtungen
in der „Saalſchloßbrauerei“ ſeinerzeit einen hervorragenden Ruf
erworben, den ſie in dem jetzigen Wirkungskreiſe in vollem Maße
erhalten, ja vergrößert hat, ſo daß die beſten Kreiſe der Vereine
wie der Familien dieſelbe andauernd bevorzugen. Und wenn
auch während der Winterſaiſon die Annehmlichkeiten des
ſchattenreichen, ſtillen Gartens nicht in Frage kommen, ſo üben
die traulichen vornehmen Reſtaurationstzimmer deſto größeren
Reiz auf die treuen Stammtiſche aus. Allabendlich finden ſich
aus den beſten Kreiſen der Offiziere wie der Bürger hieſiger
Stadt die Gäſte zum Abendſchoppen ein, da die verſchiedenen aus
wärtigen wie hieſigen Biere einer ganz beſonderen Pflege unter
liegen. Unermüdlich iſt der aufmerkſame Wirt beſtrebt, den
Aufenthalt immer angenehmer zu geſtalten. Neben verſchiedenen
baulichen Umänderungen iſt in den letzten Tagen die Durchführung
einer glänzenden und dabei doch angenehmen elektriſchen
Beleuchtung zu rühmen. Neben den Kronleuchtern iſt für
jeden Tiſch eine beſondere elektriſche Lampe angebracht, die eine
geradezu feenhafte Helligkeit erzeugt. Wir wünſchen den Be
mühungn des Beſitzers, ſeinem Etabliſſement einen großſtädtiſchen
Charakter zu ſichern, beſten Erfolg.

Solbad Wittekind. Die Pforten des Badehauſes in
unſerm all und altbeliebten Wittekind haben ſich wieder geöffnet.
Gerade für die erſten Frühjahrsmonate empfiehlt ſich der Kur
aufenthalt in Wittekind ganz beſonders, weil der Reilsberg einen
vorzüglichen Windſchutz bildet und der Südabhang des Berges
mit ſeinen ſchönen Promenadenwegen
abends von der Sonne beſtrichen wird.

Vermiſchtes.
Auf der deutſchen Schiffbau- Ausſtellung Berlin 1908 wird

die kaiſerliche Marine mit einer Modellſammlung von Schiffs
typen, namentlich der älteren Zeit, vertreten ſein, welche die ge-
ſchichtliche Entwickelung der in unſerer Kriegsmarine zur Aus
führung gelangten Schiffskonſtruktionen in überſichtlicher und
lehrreicher Weiſe veranſchaulicht. Aus der Fülle des Gebotenen
fallen die winzig kleinen und primitiven preußiſchen Ruder
kanonenjollen und Ruderkanonenboote der 1850er Jahre in die
Augen, welche zu den Panzerkoloſſen der Neuzeit im ſeltſamen
Kontraſt ſtehen. Gleichfalls hochintereſſant für den Schiffs
erbauer iſt ein mit beſonderer Sorgfalt ausgeführtes Modell des
1870 von England gekauften Artillerie-Schulſchiffes „Renown“,
ſowie die erſte Jacht des Königs von Preußen, die „Grille“, die
ganz aus Mahagoniholz gebaut iſt und obwohl bereits 1870 von
Stapel gelaufen, noch heute Dienſt tut. Den Geſchichtskundigen
intereſſiert die Radkorvette „Danzig“, die 1856 unter dem Kom-
mando des Prinzen Adalbert von Preußen an der marokkaniſchen
Küſte bei Tres Forkas gegen die Riffkabylen kämpfte, ſowie der
„Meteor“, der 1870 auf der Reede von Havana das franzöſiſche
Kanonenboot „Bouvet“ ſo wacker in die Flucht ſchlug.

Von der Eiſenbahn. Aus Breslau wird amtlich ge
meldet: Die am 1. April in Ausſicht genommene Wiederinbe-
triebnahme des Mettlacher Tunnels kann an dieſem Tage
wegen plötzlich eingetretenen Gebirgsdrucks nicht ſtattfinden und
wird vorausſichtlich erſt am 1. Mai erfolgen können. Eine
amtliche Meldung aus Warburg beſagt: Am 27. cr. ent
gleiſte bei D 30 zwiſchen den Stationen Nörde und Scherfede
der letzte Wagen mit dem vorderen Drehgeſtell. Perſonen ſind
nicht verletzt. Die Reiſenden der zwei letzten leicht beſchädigten
Wagen ſtiegen in den vorderen Teil des Zuges um. Der Zug
ſetzte unter Zurücklaſſung dieſer Wagen die Fahrt mit geringer
Verſpätung fort. Unterſuchung iſt eingeleitet.

Aus der Arbeiterbewegung. Nach einer Meldung aus Kiel
beſchloſſen in einer Freitag abend abgehaltenen Verſammlung
die Ausſtändigen der Howaldtswerke, die Arbeit am
Montag wieder aufzunehmen. Man hofft, daß dann die von
ſämtlichen deutſchen Seeſchiffswerften beſchloſſene Ausſperrung,
die etwa 60 Prozent ihrer Arbeiter umfaſſen würde und Sonn
abend abend ihren Anfang nehmen ſollte, rückgängig gemacht wird.

Nach einer Hamburger Meldung haben die ausſtändigen
Mannſchaften der Alſterdampfer nach einer Verhandlung vor
dem Gewerbegericht Sonnabend mittag die Arbeit zu dem neuen,
von der Direktion vorgeſchlagenen Tarif wieder aufgenommen.

Wichtig für Forſt- und Jagdbeamte. Dem Verein „Wald-
heim“ zu Neudamm ſtehen im Jahre 1908 33 Stipendien zu je
100 Mk. zwecks Verteilung an Söhne ſeiner Mitglieder aus dem
Stande der Forſt und Jagdbeamten zur Verfügung. Davon
ſollen fallen 18 an Söhne von Privatforſtbeamten, 12 an Söhne
von Staatsforſtbeamten und 3 an Söhne von Gemeindeforſt
beamten. Die Stipendien werden gegeben zum Beſuche von Forſt
lehrlingsſchulen, Waldbauſchulen, ſowie auch von höheren forſt
lichen Lehranſtalten. Anträge auf Bewilligung eines Stipendiums
ſind von den geſetzlichen Vertretern der vorgenannten Forſt
beamtenſöhne Vater, Mutter, Vormund oder Pfleger bis
zum 1. Mai d. Js. an die Geſchäftsſtelle des Vereins „Waldheil“
zu Neudamm (Bezirk Frankfurt a. O.) einzureichen.

Ein nachträglich aufgedeckter Raubmord. Vor mehreren
Wochen wurde aus Bottrop berichtet, daß in den dortigen
Waldungen, tief im Gebüſch verſteckt, die bis zum Skelett ver
weſte Leiche eines Mannes aufgefunden ſei. Wie der „Rh.W.
Ztg.“ gemeldet wird, handelt es ſich um den aus Carnap ſtam
menden 18 jährigen Arbeiter Puck, der im Jahre 1906 in den
Bottroper Waldungen einem Raubmorde zum Opfer gefallen iſt.
Als Täter kommen die ebenfalls aus Carnap ſtammenden, im
Alter des Ermordeten ſtehenden Arbeiter Streich und Barackening
in Frage, die am Mordtage in Geſellſchaft Pucks eine Bierreiſe
nach Bottrop machten. Jm Walde ſind dann, wie die Täter jetzt
eingeſtanden haben, beide über Puck hergefallen, und während
Streich das unglückliche Opfer feſtgehalten hat, hat Barackening
ihm die Kehle durchſchnitten. Die Mörder beraubten dann ihr
Opfer ſeiner Barſchaft, wobei ihnen 67 Mk. in die Hände fielen.
Die grauſige Tat iſt jetzt dadurch ans Tageslicht gekommen, daß
zwiſchen den beiden Tätern Zwiſtigkeiten ausbrachen. Baracke-
ning, der wegen einer anderen Straftat in Bochum im Gefängnis
ſitzt, machte daraufhin, um ſich an Streich zu rächen, Mitteilung
von der Tat. Streich wurde im Laufe des Montag-Vormittags,
durch die Gendarmerie in Carnap verhaftet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eisleben, 28. März. (Die fünf Gasarbeiter),

die am 5. Februar d. Js. in die hieſige Gasanſtalt eingedrungen
waren und verſucht hatten, die dort Beſchäftigten zur Nieder-
legung der Arbeit zu zwingen, wurden heute vom Schöffengerich:
zu je fünf Wochen Gefängnis verurteilt.

Wittenberg, 28. März. (Kreistag.) Jn der vor-
geſtern hier abgehaltenen Sitzung des Kreistages wurde zunächſt
die Wahl des Gutsbeſitzers Otto Rettel zu Böſewig zum Kreis
tagsabgeordnetn für gültig erklärt. Sodann wurden verſchiedene
Rechnungen für 1906 feſtgeſtellt und entlaſtet und die Koſten zur
Ausſtattung des Kreishauſes mit elektriſchem Licht bewilligt.
Ferner wurde der Kreishaushalts- Voranſchlag für das Rech-
nungsjahr 1908 feſtgeſtellt und der Erlaß einer neuen Kreis-
Hundeſteuer-Ordnung, in welcher Befreiungen nicht mehr vor
geſehen ſind, beſchloſſen. Zum Schluß wurde Gutsbeſitzer Rettel-
Böſewig zum Kreisausſchuß- Mitglied gewählt und im Anſchluß
daran wurden Kommiſſions- und andere Wahlen vorgenommen.
Die Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern bezw. Stellvertretern
geeigneten Perſonen wurde durch Aufnahme des Dampfziegelei-
beſitzers Herbig-Bülzig und des Rittergutsbeſitzers Schleißner
Nudersdorf vervollſtändigt.

M. Mühlberg (Elbe), 28. März. (Rotes Kreu z.) Nach
einem Vortrag des Erſten Bürgermeiſters von Eilenburg, Herrn
Dr. Belian, über Zweck und Art der Genoſſenſchaften freiwilliger
Krankenpflege im Kriege kam es geſtern hier zur Bildung einer
Ortsgruppe. Derſelben traten ſofort 15 Mitglieder bei. Den
Vorſitz übernahm Herr Rektor Helmke.

Wünſchendorf, 28. März. (Ein Schadenfeuer)
brach geſtern früh in Kriegſtedt in dem Grundſtück des
Bäckermeiſters Schwenke aus. Die Stallgebäude ſind gänz-
lich niedergebrannt, während von dem Wohnhauſe nur das halbe
Dach durch das Feuer vernichtet wurde. Der Beſitzer vermutet
Brandſtiftung.

Aken, 28. März. (Militärmuſik- Vor-ſchule.) Nach der „Akener Ztg.“ gründet der ſtädtiſche Muſik
direktor Fr. Fiedler eine Militärmuſik-Vorſchule, und es iſt ihm
geſtattet worden, ſeine Muſikſchüler militäriſch zu
kleiden. Die militäriſche Ausbildung wird von einem dazu
kommandierten Feldwebel oder Unteroffizier vollzogen.

Magdeburg, 27. März. Magdeburger Verein
für Landwirtſchaft und landwirtſchaftliches
Maſchinenweſen.) Der Vorſtand hielt am Dienstag
unter dem Vorſitz des Herrn v. Nathuſius-Hundis-
burg eine Sitzung ab. Zur Aufnahme in den Verein hatten ſich

von morgens früh bis z künf Herren gemeldet. Aus den Beratungen iſt nach der „Magd.
Ztg.“ folgendes hervorzuheben: Die Frühjahrs-General-

t verſammlung ſoll reitag, den 1. Mai, abgehalten werden.
In ihr werden Herr Profeſſor v. Nathuſius Jena einen
Vortrag über: „Viehhaltung und Viehzucht im modernen Be
triebe“ und Herr Prof. Dr. Schneidewind Halle a. S.
einen ſolchen über: „Die Stickſtoffquellen und die Stickſtoff
düngung“ halten. Ueber die in den Tagen vom 23. bis
26. Mai ſtattfindende 20. Magdeburger Pferde- und
Maſchinen- Ausſtellung nebſt Markt wurde fol
gendes mitgeteilt: Jn dieſem Jahre werden zum erſten Male
Abteilungen von Kapballerie Regimentern (7. Küraſſiere,
16. Ulanen, 10. und 12. Huſaren), ſowie zwei beſpannte Geſchütze
des 4. Feldartillerie- Regiments während der Ausſtellung vor
geführt werden. Für das Preisfahren und Preis
reiten der Ausſteller werden Preiſe der Stadt Magde-
burg ſowie Vereinspreiſe verliehen. Jn einem beſonderen
Stalle werden 40 Zuchtbullen des Verbandes zur Züchtung
des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz

Sachſen ausgeſtellt, die freihändig verkauft werden ſollen.
Zerbſt, 28. März. (Verſchiedenes.) Die Feuer-

löſchdeputation des Gemeinderats hat beſchloſſen, daß
künftig bei Bränden von geringer Ausdehnung nur eine der beiden
hieſigen Wehren in Tätigkeit tritt. Nachdem der Plan, für
den Nordweſten unſeres Kreiſes und die angrenzenden
preußiſchen Ortſchaften eine elektriſche Ueberland-
zentrale zu errichten, fallen gelaſſen war, taucht jetzt ein
größeres, den ganzen Kreis Zerbſt umfaſſendes
Projekt auf. Jn einer kürzlich abgehatenen Beſprechung über
dieſe Angelegenheit wurde beſchloſſen, das Projekt zu verfolgen.
Die Vertreter der Städte ſollen mit den Gemeindeverordneten
verhandeln und Herr Kreisdirektor Mühlenbein das Ergebnis
mitteilen, damit ſodann von Kreiswegen das Weitere ver
anlaßt werden kann.

Altenburg, 26. März. (Zur Schmückung der
Kriegergräber bei Beaumont. Stiftung.)
Das herzogliche Miniſterium hat mit Genehmigung des Herzogs
einem Landtagsbeſchluß gemäß der Vereinigung zur dauernden
Schmückung und Erhaltung deutſcher Kriegergräber bei Beau-
mont, insbeſondere zu den Koſten der Errichtung von Gedenk-
ſteinen, einen einmaligen Beitrag in Höhe von 1000 Mk. aus der
Staatskaſſe überwieſen. Jn Frankreich hat ſich übrigens
gleichfalls eine Vereinigung zur Pflege der Kriegergräber ge
bildet, und dieſe hat ſich bereit erklärt, auch den Bau der
deutſchen Kriegerdenkmäler mit zu überwachen und
den Kriegergräbern alle notwendige Pflege angedeihen zu laſſen.

Ein hieſiger Bürger ſtiftete wiederum 18 000 Mk. für den
Herzog Ernſt-Wald, der im Süden der Stadt angelegt
wird und an den 80. Geburtstag des verſtorbenen Herzogs Ernſt I.
erinnern ſoll.

Eiſenach, 28. März. (Charleys Tante im
Johannistall!) Unter dieſer Stichmarke berichtet die
„Tagespoſt“ folgendes niedliche Geſchichtchen: Es war ein naß-
kühler Märzabend, und der Frühlingswind pfiff eine gar luſtige
Melodie, als ein Wagen langſam am Prinzenteich vorbei in das
idylliſche Johannistal einbog. Bald hielt er vor einem Penſionate
ſtill. Mit einem Jubelſchrei warf ſich die erwartungsfrohe
reizende Nichte der „lieben Tante Wolf aus Leipzig“ an den
Hals, und mit hohen Ehren wurde die Dame von der Be
herrſcherin des Penſionats empfangen. Es war aber ſonſt auch
zu langweilig am Abend, trotzdem Tanzſtunden-Schlußball war.
Ohne Herren! jawohl: ohne Herren! Da brachte denn die gute
alte Tante willkommene Abwechslung und gute Stimmung mk,
wenn ſie auch ein etwas unmodernes Gewand trug und zu An
fang ein bißchen zurückhaltend war. Bald war Tante Wolf wieder
jung geworden und gewann durch ihr liebe- und humorvolles
Weſen aller Herzen. Man tanzte ihr ein ſorgfältig einſtudiertes
Menuett vor und ließ ſie die leckeren Torten als Erſte und
Würdigſte anſchneiden; kurz: man ſchätzte und liebte ſie unge
heuer und von allen Seiten. Nur ungern brachte man ſie auf
ihren Wunſch in ehrenvollem Geleit zum Hotel. Noch ein kurzer
Gruß an die liebevolle Nichte, und Tante Wolf war ver
ſchwunden. Wenige Tage darauf verſchwand auch die
Nichte, vielmehr ſie mußte verſchwinden; denn ſo wollte es dic
geſtrenge Penſionsmutter im Johannistal. Unbegreiflich, wie
Die gute Dame hielt es nämlich für glatt und ſicher erwieſen, daß
die alte Tante Wolf aus Leipzig ein hieſiger junger Schau
ſpieler geweſen iſt.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſerbeſuch in Venedig.

Venedig, 28. März. Der Kaiſer beſuchte heute nach-
mittag zunächſt den Panzerkreuzer „Francesco Ferruccio“,
darauf das Arſenal und machte dann noch eine Fahrt auf
dem Lido. Die Kaiſerin beſuchte mit dem Prinzen
Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe das Kloſter von Lazaro und eine Glasfabrik auf
Murano. Die Nachricht italieniſcher Blätter, wonach beim
Einſteigen in ein Boot Generaladjutant Graf Hülſen-
Häſeler ins Waſſer gefallen ſei, iſt unwahr. Weder dem
Grafen noch irgend einem anderen Mitgliede des Gefolges
iſt irgend etwas Derartiges zugeſtoßen.

„Hamburg, 28. März. Der preußiſche Geſchäft s-
träger legte heute nachmittag im Namen des Kaiſers
am Sarge des Bürgermeiſters Dr. Mönckeberg einen präch-
tigen Kranz nieder.

Köln, 28. März. Ein Berliner Telegramm der „Köln.
Ztg.“ zu den Nachrichten eines angeblich inkorrekten
Verhaltens des amerikaniſchen Botſchafters Tower be-
ſagt: Die Achtung vor der Stellung des Botſchafters eines
befreundeten Landes macht es zur Pflicht, mit der Aneig-
nung derartiger Vorwürfe in Deutſchland äußerſt vorſichtig
zu verfahren. Es wird von hieſiger amtlicher Stelle ver
ſichert, daß kein Grund vorliegt, die Loyalität des Bot-
re Tower in der Angelegenheit Hill in Zweifel zu
ziehen.

Budapeſt, 28. März. Der Miniſterpräſident Dr.
Wekerle hat ſich heute nach Wien begeben. Die Reiſe
ſteht mit der Reiſe des Fürſten Bülow in Zuſammenhang.
Paris, 28. März. Der Präſident des Zivilgerichts traf

eine vorläufige Entſcheidung dahin gehend, daß die ge-
richtlichen Liquidatoren der Rochette-Ge-
ſellſchaften Le Marquis und Graurx von ihren
Aufträgen entbunden werden. Er ordnete ferner an, daß
die Bank FrancoSpaniole und Creédit Minier ihre ſelbſt
ſtändige Geſchäftstätigkeit unverzüglich wieder aufnehmen
ſollen.

Stockholm, 28. März. Der Reichstag nahm heute
den Entwurf eines Geſetzes betr. Erhöhung der
Zuckerſteuer und eine entſprechende Herabſetzung
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des Zucker zolls an. Die Erhöhung wird für die Jahre
1909--1911 auf 2 Oere und von da an auf 3 Oere für das
Kilogramm feſtgeſetzt.
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118.265b0] do. Hansav. T

135.00b do. Westend
273.75b do. do Mönch
176.00b6Niederl. Kohl
178.750 Ndschl. El. W.

O o

52

65.50b60pp. Cemen
86. 25bGOrenst. &Ko

176.70b Osnab. Kupf.
117.256 Ottens. Eisen

S

i35.50B Pauksch

Poipers&00.

139.75bGſPenig. Msch.

5

Posen Sprit

S

;Ravensd. Sp.
d

d

do. Spiegeldo gtahent

3do. do. Cem.

Rheydt, e

J. 0. Riedel

i Riehmshno.
3IRolandshött

Rombeh hött
iRosenth. Pra

J

S

Krupp- Ob 98.90B Böhm. Brauh] 5 132.0060 Gränav i
96.5066 lahm. 400. Boe Wo abg O 4 113506 S. Heyden J

496.50b6 l aurahütto Bisch.Bierb. O 8 130. 2566 S Hönning. 7
497.250 60. friedrichsh. O 40 93 2566) e Mich
497.2560]ldf. Eyckst 5) d Gebhardt. o 65.500 S Oranienb.81 92 756 eopold Or. Gerickeo Web O O 30.5060) S Weiler.
497.30b6 L. Löwod Germania O 65 96.000 S Albert 1
4 97.900 unbritseh2 d hisebeio. O o 665.00B W 6yk .73 90.00b0MgdbBbaub. a Kaiserbr. I 5 88.0060Chemn. Mrka)7
3 92.000 Mannesmr, S a Königstadt O 5 102.800 Cölner BgwV 1
3 Mivrà Genest a LandréWssb o I 99.006 do. Gas u. E. J
44112.700 M Boden46. 2) a Löwenbhseh o 9 126.006 Cöln Mäsen 7
496.2060MBodenAG. Na 3 Mönehbrauh O 6 109.006 Concordiab.
496.500 Neue Gas Patrenhofer O 14 221.0066 do. Leopldsh 7
496 400 N. Photogö. 2 d Pfofferderg 012 200 000 (doSpionerei
496.400 Narlaus. K. 2 d Schönebsch O 10 197.506B Consolidat.
4696.700 Nordd. Eis, 3 d Sohultheiss 9 17 253.00bGCont. El. Arb. 4
4 97.75h6 Nordd. Lloyd ISpandauerß O 6 142.0066) do. V. 4
34 92.506 do. 4 Vereinsb. cr. O1021686. 500 Cont. Wassw J
3 89. 60b00bsehlkisb3 a do. St. Pr. 012213.5060Cottb. Mas ch O
4 97.10b0 do. u. 1912 31 e Victoria O 6 99.000 Cröllw. Pap.)7
497.006 do. Eis.-Ind. a Aus wärtige Delmohb. in497.000 00. Koksw. 8 h 8 117.000 Dessau. Gas J
497.3060 OrnstKopp. e Brauh. Nörnb O 9 151.50b Ot. Atl. Teleg 1
48938.00b008td. Klöinb. a Briegerst r 9 4 84. 00b do. Lux. Bw. 7
4 398.300 Patrenhbör. v Dao tiger 010 129.250 Ot. Nied. Tel. 1

v 33 90.00b6Phönixbgw. 3 d Dortmunder O 20 268. 90B do. Oest. Bw.) 7
a 33 90.0066 h. Ant. Kl. 2 a do. Unionsbr O 20 318.50B do. Ueb. El. G.
a 39 91.200 RhMeti 0örz d Dtm. Victoria o 8 00. Asph. Ges Ja 4 689 20v6KhWstfklkt 2 d Dössld Adler O 5 87.50b6 do. Gaeglöhl 7
d 90.7060 do. Kalk 5 a do. Höfelbr. O 10 140.00bG do. Jut. ſ. Ms.)
a z 91.2060Romb. Hött. 3 a frankfhenn, 9) 9 135.506 do. Kabelw.

ja 3. Rybn 8teink. a Germo Ortm.012 136. 80h6 do. in. Rixd. J
v 3,2 89.100 Schalk. Gr99 a Gevelsbergr o 681.2560 o. Soeisew. O

do. do. v 2,8 865.006 Sohlkleinb a Glückauf. O 9 134.500 do. Spiegelg
ab 80rz, 1250 4114.750 Schuck. 40 60B Henning. Rfb O 4X] 77.00b0 do. St. Hubbe
do. do. 4 395.20b6] do. Herkul Cass, O 10 175.506 do. Stsintg.do. do. v 3 88.100 8ohulth. Br. 5) a Höcherſbräu O 4 650.00b6 do. Tonröht.
do. uk. 19183 a 4 96.600 Siem. E. B. 3 d Holsten o 10 169.000 do. Waffenf. J

do. uk. 1914) 4 96.806 00. vk. 13 3 Hugger Pos. O 83131.500 do. Wag. L. A.
do. uk. 19171 v 4 98.006 Sijem. Glas 3 4 jsenbeck& O O 5 80.000 do. Wasswk. 7
do. Hyp. Vers c 4 97 250 Siem. hHalsk a d Kiel Schloss O 10 153.506 Dinnendahl 7
do. do. v 31 93500 do. 96.250 Klsterbr Röd O 2 80.500 Dommitsch 4
Pr. Pfabr. X a 4 97.1066Siem8cheks a 4100.60B Königb Beek O 8 Dongersm.
do. XX. XXI.) v 4 97.2560) SiemonCel 5) a Kunterstein O 3 61.5066 Dör. Lehrm 7
do. XXV. (14) c 4 97.5060)Stett. Odrw. 5 a Leipakiebek O 10 176. 25B Dortm. Un. C.)7

497 40b6 d. Strassbg d Lindbr. Vnnaſ o 4 66.600 do. Veg.-A.0.)7
XXVi(17) d 4 98.00b08toew. Mm2 a Lindener 016 230.250 Dresd Baug, 1

do. XXII(12) 34) 92.9066 d. Eisenb c LöwenbrDtw o012 90o0. Gardinen 6
do. XXVI(14) a 831) 92.7566 Tangermo. 3 d Merrig. Br. .012 178.00b Düren Meta 7
do. XVII(o8) d 34 89.7566) Telephberl2) a Mäs. Lngnodr. 7 5 120.00B Dössd. Wagg 7

do. XXIV (12) a 39 90.600 Thiederh. Gw a Obersehlec. I 6 112.50B do. Eisen O
do. KlbOb. O8 a 4 96. 25b0) Thiel Wockil2 a Oppelner. O 5) 89.500 do. Maschin. 47
do. do. 04 3X 93.500 Vat. d. Lino. a Paulshöhe O 7 128.000 Dux. Kohl. V. 1
do. ComOb. c 4 99.006 Vor. Ompfz.5 d Reichelbräu]7 10 178.500 do. Porroel.)
do. VI. (I7) a 4 399.006 Vkisb. u66. 2 a Rostocker 182.006 Dynam Trust 5do. IV. (12) o 34 34.0060] Westdkisb. 2 a Sehlegel o Leben M.F.]4
do. II. (12) d 3 91. ob d. Eisenw. 2 a Schöfferhot O 8 126.00b0 Egest. Salin,Raein.Hp. Pf. WesttDrahts a Zehwadeose 010 144.00B e end. Katt. 6

83-85 4 97.00b Wst!Vrortb c Singer I 16 246. 10b6 Eintracht Br. JdoSeorö9.82 u 89 90b6) Wilheimsh. 3 a Tuchersohel7 14 238.606 Eisg. Volbert 7
do. Com. Obſ. d 33 91.500 eitr. Mschs d Vrasb Artern O 63106.006 Eisenw Kraft 7
RhoWstf. 8.1. Zellstwidh 2 a Ver. Werderſ 0 16.5066 L Meyerjr&c) 1
H. M. 4 96.4066Zool0e. Gart. a Wiekl. Köpp. 14 169.506 Eisnwsiſesia 1
do. VI. v d 4 36.906 6rängesbrg. e Wjesbo Kron O 3 668.80b0kitort K.- Sp. 1

do. X. vk. 185 a 4) 97.600 Napoht. Gold A t do. Papierfb. 7
do. v. V. v 3 90.000 g. Aaoh. Spinn T12 130. 005 Elect. Dresd 4Sachsbde i a 4 99.006 g882ſst Wahl a Accumuſfad 112x 188. 00bG El Licht u. K. O
do. V. uk. 10 a 4 98.756 Steauaßm. S e do, BoeseVA. 1 73.75b0 do. Lief.-Ges 1
do. v 32 91.506 Jan A. G. f. Anilinf 122 356. 00b6 do. Ciegnitz) JSchl.Bdo.l-V v 4 96.60b0 do.f Bauausf 1 56.75hG do UntZörich7
do. do. IV. v 3x 88.20B Bacſschebk. do. fGürstlnd 7 10 137.506 EmailUlrich]7
Schr. I. ſ. 4 86. 90b608. f. Brauer. 4 do. f. Mot. ind 4) 3 56.75bG)Engl. Wollw. 1

do. V c 4 97. 106 Barm. Bankv.) 1 do. fPappenf 4] 14 67.500 Erämsd. Sp.
do. V. a 497.306 90. Cregitbk. AdierCem. ev 110 156.06b0 Ernst&co. 7
do. V d 34 84.206 Adfer fahrr. V 25 271. 506 sh. Brgw. 7
do. a 349 92.800 8erg. Mark. Aawnieaiet I 676.0060) do. Eisenw. 7

St. NH.rz110 49) Brand Gs.) 1 do. V. 6 88.500 Essen. Stokb 7
do. cv.rz 100 a 39) 94.200 do. 1 Alexanderuk7 6 88500 Fadbor Blst. 7
do. cv. r 100 a 8 92.250 do. do. 6.)1 AMfidGron Pp I 7 118.50b6Fao. Eis Mst. 7
Södd.Boder. v 4 I 400. Kassenv. 1 Algserlomo I 5 104.0066) do. V.-A.7
do. do. d 88 91.50b0 do. Maklerv. 1 Alſg Elekt. Gs 7 12 200. 00b0Falkenstörd) 7

WoestdBd. I. c 4 97.000 Bras. B. f. Ot.ſ7 Alighäuserd 7 100.750 Feindute-8
do. do. Val 4 97.200 Braunschwö 1 Alsen Pr. C. 114 206. 25b6Foldm. Colſ. 1
do. do. V a 4 97.400 90. Hano. Hyp) 1 Alumio. ind 126 229.25b Folt. Guill. 7
do. do. V d 4 97.500 Brsl. D. B. abg 1 AmtsgPankb I fre.116.256 FinkenbCem
do. do. VI d 4 97.80b6 do. Nochsel. B. 1 AngloContio 73107. 90b Flensb. Schb) 7
do. do. Ia 3 90,606 Chemn. B. 1 Aohaſt. Kohſ.) I 5 104.00b0Floether M. 1
do. do. V d 8 91.500 Coburg Orod) 1 do V.A.) I 6 105.506 Flora T. Ges.

do. do. X a 3 92.206 ch n a 7, Jx änlnöm. Annab. Sing.)7 .25b0 Fraust. Zuck) 9Obſigat. ndust. besellseh. ſang ſt 2 zanen. ose7 s 91.100 Fronten 7
Die mit Stern bezeichneten Darmst, Mk. Aolerb. Grgb z 12 147. o0boFriedrichsh. 7
sind hypothek. sichergestellt. Dessau Indbl 7 Aquar. a 5 145.000 Frarchsseg. 4
800s6&00. 94. 500 t. Asiat. Bk.) I Archimedes 7 11 158.000 Frist. &Ross. 1
A6. tAnil. F. S 4 90t. Ansiedlb. 1 Arenbrg. Bgb) 2 45 720.00B
A.-G. Mont. 2 d 4 92.000 ODeutsehesk. 7 Arnsdorffap o 2 76.006 Gaggenau 7
AdlerCem. 94*4 99 708 do. Effekt. B. Aschatfobd P. 710 Gasm. Deut2 7
Alg0. K. ab2 v 3 72.800 do. Hypothb., Baoeré&st. M 126 322. 00b0 Geisw. kisen 7
do. Elektr. G. ch 4 95.80b (90. Nation. B. 7 Baloke, Tel. 7 9 122.506 Gebh König 2
do. do. V. a 4896.3060]90. Vebers. Bk. f. Egb. u.. 0 27.00b6 Gelsenk. B. 1
do. Lok. u. St. v 41 98.60b Disc. Comm. BambMälzer s 4 94.000 do. Gusssthl.

do. 96 98 84 4 97.100 POresdnerbk. 1 ßaroeſona i 72108. 0ob Grg. Mar. bg.7
Alsen P.-C. J 4 80. Bankver. 2 Bartz &Co Sp 72112.606 do. do. St. P. 7

3Aanhlt. Kohlen a *4 93.250 Elbert. Bokv.) BasaltAkt. G. I 5 78.00B (6 &F. Renner 7
do. u. 19120 4 93.250 Erturtersak. 7 Baug 8heust fre. 274. 00b Germania 7

Berſ. braunk a 97.50B Essener k. I 7 do. Kais St. O 2 57.00b Gerresh. Gls 7
Berl. -Oh. Str a 44100.250 o. Lredit 8 do. f. Mitte fre. 306. 00b Gos. f. el. Vnt. 7

z do. do. A 4 96.100 60tha Grder.) I 8 Zauſ. 30estr. fro.) 98.256 Giesel Prtl. c 1
Berl. Elekt. d 99.60B do. Privatbk.) I 7 B. Weissns. fre. 1350hB (Gladb. Spinn
do. unk 1912)40 4 97.00B Hamb Hyp. 9 Zayr. Hartst. 110 135.506 do. Woliw. 7
do. unk 1907 a *43101.000 do. Wechsl. 0 Bedbrg. W I 0 50.50b661asSchalke
do. tGKaisrh d 48 94. 750 Bannovbank 17 J.f Bembergſ o 7 91.500 6laurig. Zek, 6
do, unk. 12 40 98.006 Hildesheim I 8 Bendixholzd 5 5 89.006 Gſöckaufbw. 1

ßochumbguſ a 4 890.006 Kieler Bank I 73 ßergm. Eſkt. 118 251. 7566 Görl. kisenb. 7
BrschKohſ.s c *43103 006 Kjöbenhvrd 0 Berg. Meind. I 5 99.750 do. Maschin. 7
Buder Eis 3 c 4 97.50B Königsb. B. 7 Brl.AnbMseh 714 190. 1000 6reppin. W. 7
Burd. Owks. 30 *5 102.80B Landbank I 6 do. Srodfab. I fro. 85.50B Grevndroieh 7
Calmon4sbs a 97.500 leipz. Grad 9 do. Comento fre.13208 SGritzner M. 17Centraltit o a löb. Com. k. 6 do Cichorf. 1 5 114.000 r liehtertb 7
Chari. Carn 3 4*48101.75B huxemb. Intß 9 do. Elekt.-W. 711 180.0066 do. Terr. 7
ChfabWeil c 4 94.00B Märkisches. I 7 do. do. I 43101.406 Gutmwann W. 7

do. 90 4 97. 106 Magdeb. V. 72 do. Gub. Hutf. 100 130.750 Gottsm. do. 17
z Cont. Wass 30 49 98.756 Magdb. Privb I 7 do. Hiz-Cmot I 5 76.7500

i Cretld. Str. c 48102. 00B Mecklbbk40 19 do. Hit. Kaisrh) I 0 42.2566 Hagelb. Pap] 4
Dess. GasG 5 c 4104. 30B do. Hypothök 114 dodutesp 7 4 88.60b0 ſagen. Gusst 7
Di.Eisb.86. d 4 Weining. do. I 7 do. Lichtb. T fre. 41.20B ffaſtoscheh. 7
do. S. H. 4 99.250 Mitteld Bode) I 6 do LuckwWli 6 95.75B Hamb. El.- W. 7

Ot.Kabehw. 340*44102.250 80. Creditb.) I 61 do. Maschin.7 14 228 606 Handig. f. Gr. 7
Di.-Atl. Tel. a 95 00B Mittelrh. 8. 72 do. Möhlen 8 107.256 st. Bellealſ. 7
ODtKaisG.u0 e 93.00B Wölh. a. R. 8) 64 do. Meurk. V 7 4 72.006 Hannov. bau 7
Ot. Wassrw. da 4 94.000 at. -Bk. f. t. I 6 do. Sped V. cu I 6 (460. immobil.
Ot.-lux.Bgw. a 02000 Mordd Cred do. do. V.M. I 5 (00. Masehin. 7

do. 244 99.400 40. Grnder.ß I do. Terr. u. 110 142. 00bGarb. MienG. 7
O. Nied. Tel. G c 98. 50B Nürnberg. 86 I 6 BerndMaseh 9 108.60b Harkort Brek 7
O. Vebrs Elsa 5 100.400 Oest. Cred. Borth. Schrft 7112 178.000 do. St. -Pr. 7
Donnersmkh d 94.500 (01d. 8o. h ßerzelius s I 682.25b do. B. St. Pr. 7
do. unk. O6 a 96. 50h008nabr Bank I 72 Beton u. Mab 210 124.80b6Harpen. Bgb. 7

z Dorstf. Gew2 ar 05stb. f. h. 7 Zieſef. Msch. O 25 296. 60 b do. 7
z Drim Vn. 110 110.70B Petersb Dis 1 12 Bing Motali 112 187.000 Hartmann M. 7

do. 100 d 100.90B do. Int. H.-B.) 110 Zirkenw. V. o a4s.50hbGartuogbus. 4
do. 100 *4 93.750 Pfälzisches. I 5 Zismarckhtt 7 25 285. 00b6 arzer V Ab 7

Elbrf. Papf. s a r Pfäalz. Hyp. B. 9 Bliesend. 6 1 0 25.50b6 aspertisen 7
Elkt. Hochb c 4 98 75h6Poted. Gr. k. 7 do. adg. V. I 0 41.00b fedwigehätt, 4

do. 5 39 89.700 Preuss Bd C T C. Slumweas I 79106.500 ein. ohm. a. 7
El lichtu. Ka d 49100 500 do. Centr. c Bochum B8gw I 0 46.00b6 Heinrichseh C 1
klektroch. M *4 97. 106 do. Hyp. A. B. 53 Boch. Gussst 7 163 204. 00bGHemmorCem 7
EnglWihu 3 a 94.250 do. Leihhbaus I 6 Bod G. Krfstoſ fre. 24506. ermannm. 17

do. t 100 ſo. Pfodbre s 17 dofſchdschA fre. ſo. ob Herbrand V.
flasb Sohfib d *49 99.000 Reichseb. Ant.) I 9, o G göhler Co. 1 7frist. Rossm d 4 02. o0B 8hbeinbk abg 6 ßöspord. u 7 1
Gelsenk Bgw d Rhein Cr.sk.17 Braunk. u. Br7 1Germsehtff 2 d 4 96 600 do Ho.k19 Broschw. Kni EGghMarbgw 3 c *4 98.50B BhWstf. der I 8 do. Pr. A. 1 tochdahlV. e 7

do. 31a4 Rh Wsti. Disc) I 8 do. dute7Gs.f. el. Unt 3 d 4 92.106 ßostock. n I 6 BredowZektf. 7
do. z 49101.00B Buss. B. f. a. 110 Zreitend. m 1

Gr. Berl. Strb d 39 98.250 8ächs. Bank 110 Sremer Gas
timbdAm.Poktf *4100. ob Sehbaaffoskv 7 do. Linoleum 1
HalBbellealls a 101.750 Schles. Bakv 73 do. Woſlkäm. 1
Harp. Bergw. a 97.20B 20. od. Gr. 8 Bresl. KId. T. tre.ſ760. 006 Höteldetr Ge
Harim. M. 34*4102. 406 Sohurrbtlos I s do. Soritfab. O 20 278.756 iſötel Disch
Hasp. kisw. 3 c 49101 008 o. Handb 40 I 8 do. Wgtlinke 120 274 306 owaläwrk.

à Heſſos l. Gs. a fre. 67.900 Solinger k. 7 do. do. V.-A. I 49102.000 Hösten. Gew.
HenckWifb 5 d Söüdd. Boder. I 8 Buderus kis. I 8 112.256 Höttend. So.
tidernia a *4 896.400 Verb Hbe. 80 I 9 BuschWg. V O 8 109.00bhumbold M.
hirsohd t 3 d Mestd 80c. 7 ä Butzke et I 6 89.000 Iise Bergb.
Höchstfdu s a 4 sttioe re I 6 CalmonAsb 689.50 ſt Baugst. P

i Hörd. Brgw.s a *4 97.506 Wien Bank I 7* Carol. d. Offl.) 128 365. 00b G. J aensch &0
Hösch Sthlw. c 4 99.00B B. f.dttisb. a Carishütte 7) 7 110.00B Weserich Asp

à Hohbenföwss a b 101.506 Ctb fköwob? a 4 Cart. Loschw 7 19 267.500 do. Vortz.-A.
Hösten. Gus. a 4 91.25B Otsch. Ans. a 4 16017-26007 9 139506 Nessenitz K.

4lse Bergb.2 o 4 99.00B and. Obl. 3 a 43 Casselfedst I 217.006 X anla Porr.
Jessonkali2 a 4 97.750 3. f. Ornt. kb0 a Charlottenn. 710 124.5606 al Aschrst.
Kaliw. Aschri F. *4 98 756 drauereſ-Tſſen Chari. Wass. O 14 278.506 Kapierdseh.
Kattow. Bgw. d 83 100 do. junge 263.250 Kattowite. BgKoharienh 5 a a 99.590 Seriiner S Buckau 112 192 5066Keula Eisen

Königl. 2 a 44100 Bri Unionsb O 5 S do. St. -Pr.)112 192506 eyliog&rh.do k. 1910 97 R och ev. y alöl 7 S Griesh. kl. 112 1236. 006 Kirchner

Rötgers Wk.6 tg

75

äjdo. Webst-f.

d

d

do. Cellul.
do. El. u. Gas I
do. do. Lit. B. J
do. Kohlen 7
do. n. Krmst] 9

do. Pl. Cem.
SchfSchulte 7
H. Schneider 1

Königsborn.

Kont Treibr.
Köpperb. 48

Lauchhamm
Laurahütte

Leykam Jos.

do. Eis. d. ab

do. do. St. Pr.

MchWblind.
do. Sorau

Mechern. Bg

AMhleßöning.

Möller Gum.
Möller Speis

NeuBbellevue

Nordpark T.
106.90b G Nords. Fisch

Nrab. Herk.

do. Prtl.Cem.
OdnwHartst.

T

o

e

3Vorwohl. P. C
6

Passage4bV

Petersd. El.B

do. V.-A.
Potrolw. V. A.

Phönix Lit. A.
Planiawerke
Plauen. Spitz
PongsSp. u W

PrssspUntrs

Rath. opt. l.
ReohwWaltrs.

Reiss&Mart.
Rhein Nass.
do. Chamotte
do. Metaliw.
do. do. V. A.
do. Möblst. W

do. Wstf.Ind.

r
do. Sprengste
RiebeckMtv/

do. V.-A.

Rositz. Brk.do. Zucker

Rothe Erde.

Sachs böh(
Sächs. Cuss.
do. Kartonn.
do. Kammg.
do. Thür. Brk.

do. Cem. Fab.

Sal. Salzung.

Sangerh. M.

Sarotti
Saxonia Cem

Schedewirz.
Schering

do. V.A
Schimisch. C
Sehimmel M.

Schles. Zink

r

o c

3Wagodoererf

S S

SS

äWestergolo.

à Westfal. Cem
Westt. Dr. ad
do. Drahtwk.

h

e

59

Warstein. Cb

WwlkGelseonk
Wegel. &Hbn

Wendoeroth
Wrash. Kmg.

do. V. I.
Weser A.G.
L. WessolPra

Westd. Jute

do. Pr. Akt.

rO

sss8[ S

S 2

32328
e

4,20. 1 letri. 20.40 U.
tdiskont 4/2

Nachäruek verb.

83.25b 1SchönhAllee] I fre.660. 00b6
SchönebMet 7 49.75b

.5060]8choeniog 5 03.5060
106.00b G Schönw. Prz. J 93.00b
43.50b0Sehött Rhdt. 120.506

332.00 Schftg. Huck 10 134.606
Schud. z. 4 30 291.50b0
Schuokert El 8 104.00B
fr. Schulz r. .00b
Schulz-Kodt 1 133.0066

185. 5066Schwelm. Eieſ-10 122.506

SeebecksSchl 7 83.506
Seegall A. c. I 7 83.50b
SeckMhlb O 712 169.256
Sentker V.A.!41 3 78.000
SiegenSol.67 84108.506

3Siemens G. 116 240.506
Siem.&Hlsk. 811 172.50b
Siemenstl. o 6 106.750
Simonius C 9 142.50660
Sitzend. Pr. I o 44.756
Spion ab 41 3 52.006
Spanßkenner 110 98.50b6

;Stadtberg. I7] 5 99.2560
Stahl4Nöſkel 7 8 125.500
Stahnsdf Tr. fre.) 79.000
Stark.&Hffm7 4 71.606
Stassf. Oh. F. 7 8 125. 00b6
Steaua Rom. 5 8 123.506
Steios. Hheslzl 5
Stett. ßBrod. C 7 111.000
do. Cham 547 19 269.25bB
do. Elekt. W 7 63117.256
do. Vulcan 14 .5066

31Stodiek&Co. 12 166. 70B
StoewerNMhm] 112 145. o00bB

Stollwrek VI 6 115.00B
StöhrKamm. 114 148.0066
Stolb. Dink-A 10 135. 0066
Strals. Sp. 8P7 TA129.006
Sturm falzz. 2 61.40b6
Södd.ſmmob I 4 90.506
Sudenbg. M. o 48.40B

Tafelglas S 6 120 50b6
Tecklenbrg. 4 99.00bB
Tel. Berlinen 7 10 163.50bB
Teltow Bod. fre.] 56. 006
Teltow- Kan. 77.00b6
Tr. Grossseh 105 00b0
do. Berl. Ha. fre.] 15.90b6
do. N. Schönh 114.106
do. NBotGart 122.2560
do BriMrdost I 0 236.500

do. do. Sodw. 124.2566
do. Telt-Rud I 0 100.260

à do. Witzleb. 24.30b
Teuton. Misb 197.00b6
Thalekis. 8P. 73.75b6
do. do. V.A. o 865. 60b6
Thiederhall 5 95.50b
Fr. Thomée 7 12118 500
Thür. Salin.! 2 62.00b6
do. Mad. u. St.!7 11 163 750

TilmannWbi 6 77.750
Titels Kunstt I fre.] 34.,500
Tittel&Krög. a 3 107 00B
Trachend. 2.17 5 118.25b

Triptis Porz.) 112 157.00b6
Tuchf. Aach. I 6 687.00b

Union 8auG I 8 117.00b6
do. chem. F. O 15 209 006
V. d. Lind. B. I 8 121.5066
WVarrio.Pap.) 115 on

3Ventzki Mib. 2 7 193 006
V.Brl. Frkf. G. 9 128.006
do. ChWChbg7 13 194. 10b

do. Cöln RuP 18 00bG
do. Of. Ziege 5 76.0066
do. FränkS ch 212 166. 00b6
do. Glanzst.F 140 580.00B
do. Hanfschl J 15 168. 2566

do. Harz. Kl. 0] 8 114.00bG
do. Kammer.) I 4 70.50b6
do Troitzseh J 20 251.000

726 do. Mörteſ- W 6 127. o0bG
do. Metw. H. o 173166. oob
do. Nickelw. 416 2165. 10b
do. Pinseolfb 7 15 2560
do. Dypen& W 7 16 171. 00b0
do. Thör.Met 7 15 180.250
Vietoriafahn O 6 105
Vogel Tel. Dr. O 6 104Vogtl. Maseſſ? 20 173

do. V.-4.7 20 178
Vogtländ. &8) I 79127
Vogt Wolf 9112

Voigt&wWind. I 0

S
5

do. Kupfer 7) 8
do. Stahlw. 7 o 67
Westl! Bd. A. G I fro.

WickingCem 112 133.
Wickrathldr 10 175
Wie! &Hrdtm 7 118.
WleslochTw. 4 99.
H. Wissner .7 20 .000
Wilhelmshtt. 673.60b6
WilkeGasV.A 4] 8 111.500

Witten. Glas 0 395.750
do. Gusssthl.7 20 208.00b6

do. Stahlrhr.)7 25 271.25b0
Wrede Mälz.9] 7 186.250

Zoechaukrb.) 7 121.30b
ZeitzerMsch 7 14 190.0006
Zellstoff Ve 689.00b0
do. Wafdhof I 25 3.0.00b

Wechselkurse

tal Plätze
Petersbg.
Warschau

mod.do. 2 N.
Bröss. u. A 8 T.

3Kopenhag) 8 T.
3ondon 8 T.

2

22S

Schomburg 010
Sehöneb r 4112

20-Francs- Stücke 16.285b
228 5066 N. Russ. Gold o 100R, 215. 40b

102.006 Amerikan. Noten

do. do. Kleine
do. Coup. z. N. Y.

.000 Belgische Noten
115. 00bGEngſ. Banknoten I.
154.506 Fran Bankn. 100fr.

153.506 Holland. Banknoten
15.00bGtalienische Noten

134.750 Norwegische Noten
153.75b Schwedische Noten
123.75B Schweizer Banknot.
125.50b Oest. Noten 100 Kr
140.256 Ross. Noten 100 R.
173.50b I do. Zoll -Caun

4.1850
4.187566
4.1875
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